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Wolfgang Meiser 

Zur theoretischen Verallgemeinerung 

der Erfahrungen 


des schlesischen Weberaufstandes durch Marx 

und sein Verhältnis 


zum Arbeiterkommunismus im Sommer 1844 


Probleme der Entstehung proletarischen Klassenbewußtseins 
wie historische - stehen heute mehr denn je im Brennpunkt 
und wissenschaftlichen Interesses und zugleich ideologischer Klassen
auseinandersetzungen. Die Bedeutung der politisch-ideologischen Kom
ponente im Prozeß der Klassenkonstituierung des Proletariats wurde in 
den letzten Jahren mehrfach betont. 1 

der Rolle des vormarxistischen Sozialismus und Arbeiterkom
munismus - als indirektem oder direktem ideologischem Ausdruck 
frühproletarischer Bewegung im Entstehungsprozeß des Marxismus 
widmet die marxistische Forschung zunehmend mehr Aufmerksamkeit. 2 

Theoretische und methodologische Probleme des Verhältnisses von 
utopischem und wissenschaftlichem Sozialismus wurden in den letzten 
Jahren verstärkt erörtert und zur Diskussion gestellt. 3 Indes mangelt es 
an detaillierten Untersuchungen über den konkreten Einfluß der frühen 
Arbeiterbewegung, speziell der sich in ihr vollziehenden Bewußtseins
und Theoriebildungsprozesse, auf die Einsicht von Marx und Engels in 

historische Mission des Proletariats und seine Fähigkeit, 
zu befreien. 

Die bürgerlich-konservative Historiog leugnet spezifisch prole
tarische Bewußtseinsformen und -inhalte für die Anfänge der Ar
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beiterbewegung, läßt sozialistische Bestrebungen bestenfalls als reli
giöse Heilserwartung gelten oder reduziert den Marxismus auf eine 
Synthese der seiner Vorgänger 4 Dagegen bemüht sich eine in 
ihrem Selbstverständnis "Neue Linke" mit ihrer Geschichtssch 
"von unten" Lern- und Theoriebildungsprozesse in der Konstituierungs
phase der Arbeiterbewegung transparent zu machen, wobei sie zu einer 
Verabsolutierung des spontanen Elements neigt und die Notwendigkeit 
des wissenschaftlichen Kommunismus für die Klassenkonstituierung des 
Proletariats in Abrede stellt. 5 Mehr noch, der Marxismus wird als etwas 

Arbeiterbewegung Fremdes, von außen Aufgezwungenes, ausgege
ben und schon von seinen theoretischen Quellen her in die bürgerliche 
Geisteswelt verbannt. Solche Denkansätze münden dann in Behau 
gen, Marx habe das proletarische Denken unterdrückt,6 
Verleumdungen und Spott dafür übrig gehabt, und auch Weitling sei zum 
"Deserteur der realen Arbeiterbewegung" geworden und habe sie wie 
Marx und Engels "als Intellektueller" bevormunden wollen.? 

Hinsichtlich der Erforschung historischer Prozesse proletarischer Be
wußtseinsbildung hat Engelberg darauf hingewiesen, daß man mit 
Grundwahrheit, "daß das revolutionäre Klassenbewußtsein durch die 
proletarische Partei gleichsam von außen in das Proletariat getragen 
werden muß", nicht auskommt. 8 Darüber hinaus hat Höppner geltend 
gemacht, daß Lenins These, das sozialistische Bewußtsein könne nicht 
spontan in der Arbeiterbewegung entstehen, "indessen nicht so gedeu
tet werden [kann], als ließe sich das Verhältnis des wissenschaftlichen 
Kommunismus zu anderen Formen sozialistischen Bewußtseins auf 
Gegenüberstellung eines im Innern der Arbeiterbewegung urwüchsig 
aufkommenden Selbstbewußtseins und einer von außen in sie hineinge
brachten Theorie reduzieren"9. Zu berücksichtigen ist auch, das Kauts

Thesen vom sozialistischen Bewußtsein als "etwas in den 
des Proletariats von außen Hineingetragenes" und von der 

des "modernen Sozialismus" in den Köpfen einiger Angehö
riger der "bürgerlichen Intelligenz" von Lenin den Anbetern der Spon
taneität entgegengehalten 10 und unter Rückgriff auf ein Manuskript von 
189911 ergänzt beziehungsweise relativiert wurde: "Dies heißt selbstver
ständlich nicht, daß die Arbeiter an dieser Ausarbeitung nicht 
men. Aber sie nehmen daran nicht als Arbeiter teil, sondern als Theore

des Sozialismus, als die Proudhon und Weitling, mit anderen 
Worten, sie nehmen nur dann und soweit daran teil, es ihnen in hö
herem oder geringerem Maße gelingt, sich das Wissen ihres Zeitalters 
anzueignen und dieses Wissen zu bereichern." 12 

Lenin befand sich dabei in wesentlicher Übereinstimmung mit Engels, 
der im ,,Anti-Dühring" auf die Entstehung kommunistischen Bewußt
seins im Proletariat hingewiesen hatte: "Der moderne Sozialismus ist 
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weiter nichts als der Gedankenreflex dieses thatsächlichen Konflikts 
[zwischen Produktivkräften und Produktionsverhältnissen], seine ideelle 
Rückspiegelung in den Köpfen zunächst der Klasse, die direkt unter ihm 
leidet, der Arbeiterklasse." 1:\ Auch Lenins These: "Die Lehre des Sozia
lismus ist hingegen aus den philosophischen, historischen und ökono
mischen Theorien hervorgegangen, die von den gebildeten Vertretern 
der besitzenden Klassen, der Intelligenz, ausgearbeitet wurden" H, 

stimmt mit Engels' Hinweis auf die Notwendigkeit des Anknüpfens an 
das "vorgefundene Gedankenmaterial" 15 überein. Wie aber sollte aus 

Theorie selbst unter Berücksichtigung Umstandes, 
daß es sich um Theorien einer noch progressiven Klasse handelte - in 
den Köpfen bürgerlicher Intellektueller die höchste Form proletarischen 
Klassenbewußtseins entstehen? Etwa als ein sich mit Notwendigkeit voll
ziehender innertheoretischer Prozeß des Erkenntnisfortschrittes? Doch 
nur "seiner theoretischen Form nach erscheint er [der moderne Sozialis

anfänglich"16 als solcher. 
Was die Hegeische Philosophie als theoretische Quelle anbetrifft, 

Engels 1886 eine wesentliche Einschätzung: "Die Gesamtlehre Hegels 
ließ, wie wir gesehn, reichlichen Raum für die Unterbringung ver
schiedensten praktischen Parteianschauungen; und praktisch waren im 
damaligen theoretischen Deutschland vor allem zwei Dinge: die Rel 

die Politik. Wer das Hauptgewicht auf das System Hegels 
legte, konnte auf beiden Gebieten ziemlich konservativ sein; wer in der 
dialektischen Methode die Hauptsache sah, konnte religiös wie poli 
tisch zur äußersten Opposition gehören." 17 Er konnte - mußte aber 
nicht. Die gleiche Ambivalenz trifft auf Feuerbachs Philosophie zu. Wer 
an ihre Schwächen anknüpfte, der konnte wie die "wahren" Soziali
sten zu keiner Einsicht in die Bedingungen der Befreiung des Proleta
riats gelangen W 

Auch aus der klassischen bürgerlichen politischen Ökonomie ließ 
sich keine wissenschaftliche Begründung der historischen Mission des 
Proletariats deduzieren, wenngleich von Ricardos Werttheorie ausge
hend, kommunistische Konsequenzen gezogen worden waren, 
zwar teilweise mit solcher Schärfe und Entschiedenheit, daß diese 

verschollene, von Marx großenteils erst wieder entdeckte Literatur 
bis zum Erscheinen des ,Kapital' unübertroffen bl [ ... ] Die obige 
Nutzanwendung der Ricardoschen Theorie, daß den Arbeitern, als den 
alleinigen wirklichen Produzenten, das gesamte gesellschaftliche Pro-

ihr Produkt, gehört, führt direkt in den Kommunismus. Sie ist 
aber, wie Marx [ ... ] auch andeutet, ökonomisch formell falsch, denn sie 
ist einfach eine Anwendung der Moral auf die Ökonomie. [ ... ] Was 
ökonomisch formell falsch, kann darum doch weltgeschichtlich richtig 
sein. [ ... ] Hinter der formellen ökonomischen Unrichtigkeit kann also 
ein sehr wahrer ökonomischer Inhalt verborgen sein."19 
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Zwar konnte an Erkenntnisse der klassischen bürgerlichen politischen 
Ökonomie bei der Begründung der gesellschaftlichen Rolle des Proleta
riats angeknüpft werden, doch die Fähigkeit des Proletariats zu seiner 
Selbstbefreiung, die auch das Bewußtsein unter den Arbeitern von der 
Notwendigkeit einer kommunistischen Revolution einschließt, war dar
aus - wie gesagt nicht zu abstrahieren. Hinzu kommt, daß die franzö
sische Julirevolution von 1830 eine EntWicklung einleitete, die Marx 
1873 wie folgt beschrieb: "Mit dem Jahr 1830 trat die ein für allemal ent
scheidende Krise ein. 

Die Bourgeoisie hatte in Frankreich und England politische Macht er
obert. Von da an gewann der Klassenkampf, praktisch und theoretisch, 

mehr ausgesprochne und drohende Formen. Er läutete 
Todtenglocke der wissenschaftlichen bürgerlichen Oekonomie. Es 
delte sich nicht mehr darum, ob dies oder jenes Theorem wahr sei, 
sondern ob es dem Kapital nützlich oder schädlich, bequem oder unbe
quem, ob polizeiwidrig oder nicht. An die Stelle uneigennütziger For

trat bezahlte Klopffechterei, an die Stelle unbefangner wissen
schaftlicher Untersuchung, das böse Gewissen und die schlechte 
Absicht der Apologetik. U 20 

Das heißt nicht, daß diese philosophischen und ökonomischen Quel 
notwendige Bedingung für die wissenschaftliche Einsicht in 

historische Mission des Proletariats und den Weg ihrer Verwirkli
gewesen wären. Aber sie waren schon ihres bürgerlichen Klas

sencharakters wegen keine hinreichende Bedingung. Als Quelle für den 
wissenschaftlichen Sozialismus kommt auch vom Gegenstand her 
dem vormarxistischen Sozialismus und Arbeiterkommunismus ein be
sonderer Stellenwert zu, wobei es zu berücksichtigen gilt, daß er 
wenn auch in unterschiedlichem Maße - eine philosophische und öko
nomische Quelle war, die zudem von den Interessen des Proletariats 
ausg 

Die Julirevolution von 1830 war zugleich Ausgangspunkt für eine ge
sellschaftliche Entwicklung, als deren Konsequenz sich die politische 
und ideologische Verselbständigung der Arbeiterbewegung, die Entste
hung proletarisch-kommunistischer Theorie vollzog, die schrittweise 
wissenschaftlichen Charakter erhielt. Engels liefert uns einen Schlüssel 

r das Verständnis dieser Entwicklung, wenn er schreibt: "Während je
der Umschwung in der Naturanschauung nur in dem Maße 

vollziehen konnte als die Forschung den entsprechenden positiven Er
kenntnißstoff lieferte, hatten sich schon früher historische Thatsa
ehen geltend gemacht, die für die Geschichtsauffassung eine entschei-

Wendung herbeiführten. 1831 hatte in Lyon der erste 
Arbeiteraufstand stattgefunden; 1838-42 erreichte die erste nationale 
Arbeiterbewegung, die der englischen Chartisten, ihren 

.. ] Die Lehren der bürgerlichen Oekonomie von der Identität der I nter
essen von Kapital und Arbeit, von der allgemeinen Harmonie und dem 
allgemeinen Volkswohlstand als Folge der freien Konkurrenz, wurden 
immer schlagender von den Thatsachen Lügen gestraft."21 

Wendet man diese Einsichten auf die oben zitierte Bemerkung Lenins 
an, ließe sich feststellen, daß jene Intellektuellen, die die sozialistische 
Theorie ausarbeiteten, das nicht als bürgerliche Intellektuelle tun konn
ten, sondern als Theoretiker des Sozialismus. Mit anderen Worten, sie 

nur dann und soweit an dieser Ausarbeitung teil, als es 
zuvor gelungen war, Einsicht in die Lage und die Bewegung des 
riats, in seine Fähigkeit zur Bildung, Organisation und Theorieproduk
tion sowie in die Bedingungen seiner Befreiung zu erhalten und davon 
ausgehend, den entscheidenden qualitativen Schritt zu tun, sich von der 
Bourgeoisie zu trennen, auf die Klassenpositionen des Proletariats 
zugehen und als Teil der proletarischen Bewegung zu wirken. 

Es versteht sich, daß dieser Prozeß alles andere als spontan verlief. 
Die Geschichte aller Länder zeugt davon, daß die Bourgeoisie und ihre 
Ideologen aus eigener Kraft ausschließlich nur bürgerliches, meist anti
kommunistisches Bewußtsein hervorzubringen vermögen. Selbst dann, 
wenn es einzelnen Vertretern der gebildeten Bourgeoisie unter dem Ein
druck der nicht mehr zu ignorierenden Arbeiterfrage gelingt, sozialisti
sche Ideen zu produzieren beziehungsweise sich anzueignen, tragen 
diese noch keineswegs automatisch proletarischen Klassencharakter 

nbürgerlicher Sozialismus, "wahrer" Sozialismus, Bourgeoissozialis
oder aber ist ihr sozialistischer Standpunkt nicht von Dauer, da sie 

den Boden des Idealismus nicht verlassen und nicht als Tell der proleta
rischen Bewegung am Klassenkampf teilnehmen. Nur unter Berücksich 
tigung dieser Tatsachen ist es möglich, zu einem tieferen Verständnis 
der Entstehung des wissenschaftlichen Sozialismus als theoretischem 
Ausdruck der proletarischen Bewegung 22 zu gelangen und die 
Leistung von Marx und Engels zu erfassen. 

Wodurch gelangten nun Marx und Engels zu der Einsicht, daß das 
Proletariat sich nur selbst befreien kann, daß es über die dafür notwen
digen Potenzen verfügt und daß die Bedingungen dieser Befreiung nur 
vom objektiven Klassenstandpunkt des Proletariats, aus der 
des von ihm geführten Klassenkampfes und der diesen hervorrufen
den ökonomischen und politischen Verhältnisse zu 
Durch die, so unsere These entsprechend ihrer 

politischen Position sowie den ihnen zur Verfügung stehenden Er
ntnismethoden -, reflektierte Stellung und des Proletariats in 

der bürgerlichen Gesellschaft, durch die theoretische Verarbeitung 
der proletarischen Klassenkampferfahrungen und des erreichten Stan
des der Bewußtseins- und Theoriebildungsprozesse Proletariats so
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wie durch das praktische Zusammenwirken mit und in proletarischen 
Organisationen und Bewegungen. 23 Dabei waren es Arbeiterversamm
lungen und Treffen mit Arbeitertheoretikern, das Studium der Arbei
terpresse und kommunistischer Broschüren sowie die Mitarbeit an so
zialistischen Zeitschriften, die für Marx und Engels politische Praxis 
waren wie ihre theoretische Arbeit überhaupt eine Form der Parteiar
beit war. 

Bestätigt wird diese These durch die Entwicklung des 
von Marx zur frühproletarischen Theorie und Bewegung nach den Ar
beiteraufständen in Schlesien und Böhmen im luni 1844. In 
zeit gelang es Marx, die erste, für 
der geschichtlichen Rolle des 
ehen. Nach Engels' 

ng schon im Frühjahr 
gewonnenen Resultate 

ist "eine Klasse, die die Majorität aller 
bildet und von der das Bewußtsein über die Not

einer gründlichen Revolution, das kommunistische Bewußt
sich natürlich auch unter den andern Klassen ver

möge der Anschauung der Stellung dieser Klasse bilden kannl/24. 
Vergleichen wir diese historisch-materialistische Einsicht in die so

ziale Determination kommunistischer Bewußtseins- und Theoriebil
dungsprozesse mit den Auffassungen von Marx im Frühjahr 1844, so 
können wir feststellen, daß es sich bei der Entwicklung seiner Auffas
sungen und praktischen Stellung keineswegs um einen 
widerspruchsfrei verlaufenden Prozeß, etwa den eines rein 
schichtlichen Fortschritts vom Irrtum zur Erkenntnis, gehandelt 
der Geschichte des französischen Konvents, in der sich 
kampf zwischen Adel, Bourgeoisie und vor
tarischen Schichten widerspiegelte, der die 
beufs hervorbrachte, hat Marx nach dem Zeugnis Heinrich Bürgers' 

Proletariats abstrahiert, 
Partei' entwik

Sicht der Konventsgeschichte, die 
verdankte Marx der Pariser Arbei 

der Revolution, wie sie sich in theoretisch 
Form bei Dezamy, aber auch bei Considerant, Saint

Simon und anderen widerspiegelte. 26 Andererseits lieferte ihm die Ar
beiterbewegung, mit der er 1844 in Paris Kontakt aufnahm, den prakti
schen Beweis seiner These. 

Die These von der historischen Rolle der Arbeiterklasse daß in 
Deutschland nur noch eine Klasse fähig war, die allgemeinen Interessen 
zu vertreten, nämlich das Proletariat formulierte Marx erstmals in 

"Zur Kritik der Hegeischen Rechtsphilosophie. 
auf sie hatte sich das Studium von Weitlings 
Harmonie und Freiheit", befruchtend auswirken 
Forderung 

den 

ng zu gelangen. 29 

Die vom verkündete "Auflösung der bisherigen Weltord
die verlangte "Negation des Privateigentums"30 erkannte 

Marx als theoretischen Ausdruck der bestehenden gesellschaftlichen 
Verhältnisse. Zunächst waren ihm aber Philosophie und Proletariat noch 
zwei gleichrangige Seiten eines dialektischen Widerspruchspaares. 31 Ei
nerseits gingen vom Proletariat Anstöße auf Probleme aus, die den Jung
hegelianern fern lagen, was Marx immer bewußter wurde. Andererseits 
spürte er aber in seinen philosophischen Anschauungen Elemente, de
nen es den sozialistischen und kommunistischen Theorien 
riats ermangelte. Daher erschienen ihm die theoretischen Potenzen 
Proletariats noch irrelevant, das Verhältnis von materiellen und 
gen Waffen noch als ein 
riat ihre seine 
geistigen _ in 

die Emancipation 
"32 Doch die Schaffung der 

dessen Verwirklichung Marx ge

r 1844 war Marx noch der Überzeugung, daß die Theorie 
Emanzipation, innerhalb derer sich die proletarische 

vollziehen sollte, von einem humanistischen philosophischen Stand
punkt aus zu gewinnen sei, der sich auf die vom Idealismus befreite Ge
schichtsdialektik Hegels, den Feuerbachschen Materialismus, die Kritik 
der Nationalökonomie und die der verschiedenen sozialistischen Theo
rien stützte und offene Parteinahme für die Interessen des 
einschloß. Für eine qualitativ neue Stufe der Einsicht in 
che Rolle des Proletariats waren für ihn die Arbeiteraufstände in 
sien und Böhmen vom Juni 1844 von wesentl 
ferten ihm den praktischen Beweis 

war, für seine Interessen zu k-Ämnt,::>n 

zwischen Proletariat 
Besonderheit Eng lands 

keit aus den mit der in
gesellschaftlichen Umwälzungspro

Marx in der angegebenen Weise wirken, 
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weil seine Kenntnis des zeitgenössischen Sozialismus und Kommunis
mus35 mit einer dialektisch-materialistischen Erkenntnismethode, histori 
schem Herangehen und offener Parteinahme für die Interessen des Pro
letariats gepaart war. 

Der Bund der Gerechten und die Theorien des führenden deutschen 
Arbeiterkommunisten Wilhelm Weitling, aber auch der französische Ar
beiterkommunismus bekamen nunmehr einen anderen Stellenwert 
Marx. Die in der Arbeiterbewegung gestellten und diskutierten Fragen 
nach den Wegen zur Verwirklichung ihrer kommunistischen Zielvorstel
lungen, nach dem Verhältnis von Aufklärung und revolutionärer Aktion, 
nach der Stellung der Arbeiter zu kleinbürgerlichen Demokraten 
sozialistischen Intellektuellen und nach den Voraussetzungen einer so
zialen Revolution 36 wurden nunmehr auch für Marx zu relevanten Pro
blemen, um deren Lösung er zu ringen begann. 

Engels schätzte rückblickend ein, daß in Deutschland die aktive Bewe
gung "der Arbeiterklasse [ ... ] mit den Erhebungen der schlesischen und 
böhmischen Fabrikarbeiter im Jahre 1844"37 ihren Anfang nahm. Die 
vom 4. bis 6. Juni währenden Aktionen der Arbeiter von Langenbielau, 
Peterswaldau und Umgebung blieben keine Einzelaktionen, sondern 
hatten Signalwirkung. Die Unruhen griffen auf die schlesische Haupt
stadt Breslau über, deren Arbeiter in einen allgemeinen Streik traten. 
Die vom 6. bis 8. juni dauernden Demonstrationen wurden von preußi
schem Militär niedergeschlagen. Vom 16. bis 24. Juni demonstrierten 
Weber und Kattundrucker in der böhmischen Hauptstadt Prag. Am 
20. Juli streikten an der sächsisch-böhmischen Grenze beschäftigte 
Eisenbahnarbeiter. Im August kam es zu massenweisen Streiks von We
bern und Kattundruckern in der preußischen Hauptstadt Berlin, von Ar
beitern der Magdeburger Zuckerfabriken, von Erdarbeitern in Ingol
stadt, von Schneidern in Frankfurt (Main) und von Schifferknechten in 

n. 
Die soziale Frage war auch in Deutschland zu einem akuten Problem 

geworden. Die "hereinbrechende industrielle Bewegung"38 hatte ein 
Proletariat entstehen lassen, das sich als solches zu fühlen und zu han

begann. Wie 1831 und 1834 in Frankreich und 1842 in England, er
litt auch in Deutschland das Proletariat eine blutige Niederlage, die aber 
zugleich Ausgangspunkt für einen Aufschwung der proletarischen Be
wegung und ihres theoretischen Ausdruckes, der kommunistischen 
Ideen, war. Engels schätzte später ein: "Diese Unruhen, die blutig unter
drückt wurden, Erhebungen von Arbeitern, die sich nicht gegen die Re
gierung, sondern gegen die Unternehmer richteten, machten tiefen Ein
druck und gaben der sozialistischen und kommunistischen Propaganda 
unter den Arbeitern neuen 

Auch auf politische Entwicklunq von Marx selbst hatten die Arbei

teraufstände in Schlesien und Böhmen unmittelbaren Einfluß. Nachdem 
die Bemühungen des Mitarbeiterkreises der "Deutsch-Französischen 
Jahrbücher", der in zeitgenössischer Bedeutung als Partei verstanden 

40 zur Fortführung der Zeitschrift gescheitert waren, versuchten 
seit Anfang Mai 1844 Bernays und Heine auf die Redaktion des "Vor
wärts!" Einfluß zu gewinnen. 41 Bernays, der seine Mitarbeit mit dem Ziel 
begann, sich der Redaktion zu bemächtigen, provozierte in der Zeitung 
eine - offensichtlich von Marx beeinflußte und von ihm gelenkte Dis
kussion über die von den "Deutsch-Französischen jahrbüchern" vertre
tene politische und theoretische Richtung, an der sich Ruge, Börnstein 
und wahrscheinlich auch Ewerbeck beteiligtenY 

m Ergebnis dieser Auseinandersetzung, in der es im Prinzip um 
nftige Linie des "Vorwärts!" ging, setzten sich die von Marx in den 

"Deutsch-Französischen Jahrbüchern" vertretenen Positionen durch. 
Bernays übernahm ab 1. juli offiziell die Redaktion. Der Mitarbeiterstab 
des "Vorwärts!" bildete eine "Partei"43, an deren Spitze ein "Redactions
comite"44 stand. Solche Redaktionskomitees - an den Propagandakom
missionen der französischen Volksgesellschaften Anfang der dreißiger 
jahre orientierte Leitungsgremien diskutierten und befanden schon zu 
Zeiten des Deutschen Volksvereins in Paris über Richtung und 
der Flugschriften. 45 Dem "Redactionskollegium", wie es Bernays nannte, 
gehörten Marx, Engels, Bernays und drei weitere Mitglieder an, deren 
Namen nicht genannt werden durften. 46 In Frage dafür kommen vor 

die Mitglieder der Volkshalle des Bundes der Gerechten: Ewerbeck 
und Mäurer. Letzterer lieferte schon seit januar Beiträge für den 
"Vorwärts!",47 ohne jedoch auf die Redaktion Einfluß gewinnen zu kön
nen. Ewerbeck versuchte, Mitarbeiter des "Vorwärts!" für den Bund zu 
gewinnen. 48 Wie Börnstein sich später erinnerte, nahmen an den Redak
tionsversammlungen Marx, Engels (August und September), Heine, 
Herwegh, Weerth, Bakunin, Bernays, Börnstein, Weber, Ewerbeck und 
Bürgers (ab August) teil. 49 

Die erste Reaktion auf den schlesischen Weberaufstand erfolgte im 
"Vorwärts!" am 30. juni, also nachdem die neue Richtung sich durchge
setzt hatte, in Form einer kurzen Notiz. 5o Einen Tag zuvor waren im 

Star", dem Organ der Chartistenpartei, zwei Korresponden
zen von Engels zu den Unruhen in Schlesien erschienen, die auf Mittei
lungen in der deutschen Presse basierten. 51 Betont sachlich legte Engels 
die daraus entnommenen Fakten dar und zog aus ihnen den Schluß, 

consequences of the factory system, of the progress of the ma
etc., for the working classes are quite the same on the conti

nent as they are in England"52. Hatte er damit schon in der ersten Korre
spondenz die sozialen Folgen der industriellen Revolution theoretisch 
verallgemeinernd als Ursache der Aufstände herausgestellt, so präzi
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sierte er diesen Gedanken in der zweiten Korrespondenz noch weiter: 
causes of these affrays were the incredible sufferings of these 

poor weavers, produced by low wages, machinery, and the avarice and 
greediness of the manufacturers"53 und faßte seinen Bericht 
in der ebenfalls theoretisch verallgemeinerten Anklage zusammen: 
short, it was the factory system with all its consequences that pressed 
upon the Silesian weavers in the same manner as it has done, and now 
does, upon the English factory workers and hand-100m weavers, and 

has occasioned more dissatisfaction and riotous outbreaks within 
than anything else."54 Diese Erkenntnis der prinzipiell glei

chen Lage des deutschen und englischen Proletariats und des interna
tionalen Charakters der darin wurzelnden Klassenkämpfe war nur 
lieh geworden aufgrund konkreten Anschauung der sich vor seinen 
Augen, das heißt in England, abspielenden Ereignisse und Arbeiterbe
wegungen und der überlieferten Klassenkampferfahrungen des Proleta
riats. 

Eine 

mit den ökonomischen vernaltnlssen In 

Von Heines Weberlied in der folgenden Ausgabe bis zum 
1844 blieben der Aufstand und die ihm nachfolgenden Kampfaktionen 
des deutschen Proletariats ein Thema des "Vorwärts!"Y Den Höhepu 
bildete dabei Marx' Entgegnung auf den Artikel Ruges "Der König von 
Preußen und die Socialreform"J in dem dieser den Weberaufstand - im 
Gegensatz zur 
Zeitung "La Reforme" in seiner Bedeutung für Deutschland zu 
ren versucht hatte. 58 

Ruge hegte zwar ehrliches Mitgefühl mit den Leiden des 
von einem allgemein-menschlichen Standpunkt aus, war aber weder In 

der Lage, die historische Rolle des proletarischen Klassenkampfes 
die prinzipiellen Unterschiede zwischen seinem und Marx' Standpunkt 
zu erfassen. Das wird belegt sowohl durch seine öffentliche Antwort an 
Börnstein vom 6.Juli59 als auch durch einen drei Tage später geschriebe
nen Brief an Moritz Fleischer, in dem es heißt: "Marx hat sich in den 
deutschen hiesigen Communismus gestürzt gesellig heißt das, 
unmöglich kann er das traurige Treiben politisch wichtig finden. Eine so 
partielle Wunde, als die Handwerksbursche, und nun wieder an

hier eroberten, zu machen im Stande sind, kann Deutschland 
ohne viel daran zu doctern. Ja die Aufstände, wie die Schlesi

nur das alte Philisterregiment und schieben eine all 
gemeine Bewegung hinaus bis zum 
dererseits bestätigte Ruge damit erneut 

Marx im Bund der Gerechten. Seine knapp drei Wochen später im 
wärts!" erschienene öffentliche Stellungnahme zum Weberaufstand, die 
mit Preuße" gezeichnet war,61 war von einer Unterschätzung des 
deutschen Proletariats geprägt. Marx sah sich deshalb zu einer öffentli-

Klarsteilung seiner Position in dieser grundsätzlichen Frage ge
zwungen. 62 

n seinen 
Marx ein Prinzip 
tischer Kämpfe und Bewußtseinsformen der 
das er, wie auch Engels, bis an sein Lebensende praktiziert hat, das aber 
in der Geschichtsschreibung leider nicht immer berücksichtigt wird: 

Zustand der deutschen Arbeiter mit dem Zustand der französi
englischen Arbeiter vergleichen zu können, mußte der 

erste Gestalt, den Beginn der englischen und französi 
schen eben beainnenden deutschen Bewe
gung vergleichen."63 Unter 
Wertungen von Marx zu sehen. 

Gegenüber Ruges Geringschätzung des deutschen Proletariats 
hauptete Marx, "daß kein einziger der französischen und englischen Ar
beiter-Aufstände einen so theoretischen und bewußten Charakter be

wie der schlesische Weberaufstand. [ ... ] Der schlesische Aufstand 
womit die französischen und englischen Arbeiter

Bewußtsein über das Wesen des Proleta
riats. 64 Der folgende Satz verdeutlicht, daß Marx damit kein Urteil ab
gab über das subjektive Bewußtsein der an 
sondern über den objektiven Charakter 
selbst trägt diesen überlegenen Charakter. Nicht nur die Maschinen, 
diese Rivalen des Arbeiters, werden zerstört, sondern auch die Kauf-

die des Eigenthums, und während alle andern Be-
nur gegen den Industrieherren, den sichtba

ren diese Bewegung zugleich gegen den 
Banquier, den versteckten Fei Ar
beiter-Aufstand mit gleicher ge
führt worden."55 

Sicher überzeichnete Marx hier im Eifer der Polemik, veru 
rch nicht ausreichende Kenntnisse der französischen und englischen 

Aufstände wie auch der realen Verhältnisse der deutschen Weber. Auch 
der gegen das Kaufmannskapital (Kaufmanns

dem gegen das Industriekapital (Maschinen) voraus. Ebenso 
irrte Marx, wenn er Bankier und Kaufmann aus der Sicht des verlagska
pitalistisch ausgebeuteten Heimarbeiters für den "versteckten Feind" 
hielt. Allerdings kann das nicht die Sicht den rationellen Kern des 
Marxschen Befundes versperren: In Deutschland trat das 
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Proletariat nur wenige Jahre nach dem französischen und englischen 
auf den Schauplatz, obwohl die industrielle Revolution dort erst in den 
Anfängen steckte und die bürgerliche Revolution sich eben erst ankün
digte, während sie für England und Frankreich schon Geschichte war. 
Die Arbeiterfrage war auch für Deutschland ein Faktum, an dem man 
nicht mehr vorbei konnte; und Deutschland sollte mit einem entwickel
teren Proletariat in die bürgerlich-demokratische Revolution aehen als 
seinerzeit England und Frankreich. 

Marx' Versuch, sich Klarheit über die schlesischen und böhmischen 
Arbeiteraufstände, ihre Ursachen und Wirkungen, zu verschaffen, hat 
aber noch einen anderen Aspekt. Sie ergaben für ihn nämlich die Not
wendigkeit, den ökonomischen Verhältnissen und den durch sie produ
zierten gesellschaftlichen Widersprüchen als Ursachen der Klassen
kämpfe auf den Grund zu gehen. Insofern waren die Klassenkämpfe von 
1844 erneuter Anstoß für Marx, sich intensiv jener Literatur zuzuwen
den, die diese Verhältnisse reflektierte: der klassischen bürgerlichen 
politischen Ökonomie, ihrer Rezeption bei Hegel und ihrer Kritik durch 

Sozialisten und Kommunisten. 56 

Der schlesische Weberaufstand wurde auch vom Londoner 
schen Arbeiterbildungsverein mit Anteilnahme verfolgt. Handgreifli
ches Ergebnis war eine Solidaritätsaktion in Gestalt einer Geldsamm
lung für die Opfer unter den Arbeiterfamilien, deren Erlös am 
21. September 1844 mit einem Begleitbrief an den Redakteur des "Tele

für Deutschland" übersandt wurde. 67 Dieser Brief wurde einen 
Monat später im Pariser "Vorwärts!", einschließlich 
gestrichenen Stellen, veröffentlicht. Die Londoner deutschen Kommuni
sten klagten darin die "Gesellschaft an, die uns als Parias behandelt [ ... ] 
und die, wenn zur Verzweiflung getrieben, wir uns erheben, uns mit Ba

und Kanonen zur Ruhe 
Obwohl die Mitglieder des Vereins die Arbeiteraufstände in Sch 

und Böhmen durchaus als Ausdruck des Strebens 
der arbeitenden Klassen, Proletariats" begriffen, hielten sie "solch 
teilweise Aufstände" doch nicht für das geeignete Mittel dazu. 69 Das be
deutet allerdings weder eine Mißbilligung der Aufstände70 noch eine Ab

revolutionärer Gewalt überhaupt. 71 Ein allgemeiner 
wurde nicht ausdrücklich ausgeschlossen. Der geäußerte Wille, 
durch Gewalt, sondern durch Bildung"72 das Ziel zu erreichen, ent
sprach zutiefst dem Wesen des Proletariats und zugleich der histori
schen Erfahrung, daß alle bisherigen Revolutionen dem Proletariat 
keine Besserung seiner materiellen Lage gebracht hatten. Die 

Taktik des mit kommunistischer Zielstellung geführten Maiauf
standes von 1839 in Paris war gescheitert, und die Ursache dieses 
Scheiterns, wie das aller bisherigen Revolutionen, wurde in mangelnder 

politischer Bildung und Aufklärung des Proletariats gesehen. Auch die 
Konzeption einer "gesetzlichen Revolution", wie sie auf dem Höhepunkt 
der Chartistenbewegung 1842 vertreten wurde, hatte sich als untaugli
ches Mittel erwiesen, den Arbeitern die politische Macht zu erobern. 
Daher die Orientierung auf Bildung der Arbeiter und ihre Organisa-

um am Tage des - nicht von den Kommunisten herbeigeführten 
Ausbruches einer Revolution stark genug zu sein, diese als soziale Revo
lution im Interesse Proletariats weiterführen zu können. Allerdings 
war diese vom Aufklärungsdenken beeinflußte und vom Glauben an die 
Allmacht der Vernunft geprägte Vorstellung in dem Dilemma befangen, 

eben die gesellschaftlichen Verhältnisse der Aufklärung Grenzen 
setzten. Wesentlich klarer sah in dieser Frage Weitling, der die 

der Aufklärung und die Wirkung der Vernunft durch die Inter
essen derer begrenzt wußte, die über die politische und ökonomische 
Macht verfügen. Folgerichtig betonte er die unbedingte Notwendigkeit 
einer Revolution und orientierte sie auf die Interessen der 
sen 73 

So war es konsequent, wenn Marx den "Orakelsprüchen" Ruges über 
die deutschen Arbeiter, dieser in die Worte kleidete: "Die deutschen 
Armen sind nicht klüger als die armen Deutschen" 74, "Weitlings geniale 
Schriften" als exemplarisch für den "Bildungsstand oder die 

t""han Arbeiter" entgegenhielt, "die in theoretischer 
Proudhon hinausgehn, so sehr sie in der Aus

ng nachstehen"l5 Berücksichtigt man Marx' bisherige und bis zum 
Erscheinen der "Philosophie de la misere" anhaltende Wertschätzung 
für Proudhons Kritik der bürgerlichen Ökonomie, so wird der Wandel in 
seiner Beurteilung Weitlings als Theoretiker des Proletariats seit 
Septemberbrief von 1843 an Ruge noch deutlicher. 76 

dem historischen und internationalen Maßstab legte Marx 
seiner Beurteilung auch einen klassen mäßigen an und setzte die proleta
rische Emanzipationsliteratur ins Verhältnis zur bürgerlichen, zum Ge
genpol innerhalb des Klassenwiderspruchs: "Wo hätte die Bourgeoisie-

Philosophen und Schriftgelehrten eingerechnet - ein 
wie Weitlings: ,Garantien der Harmonie und Freiheit' in Bezug 

auf die Emancipation der Bourgeoisie - die politische Emancipation 
aufzuweisen? Vergleicht man die nüchterne kleinlaute Mittelmäßigkeit 
der deutschen politischen Litteratur mit diesem maaßlosen und brillan
ten literarischen Debüt der deutschen Arbeiter; vergleicht man 
riesenhaften Kinderschuhe des Proletariats mit der Zwerghaftigkeit der 
ausgetretenen politischen Schuhe der deutschen Bourgeoisie, so muß 
man dem deutschen Aschenbrödel eine Athletengestalt prophezeihen. 
Man muß gestehen, daß das deutsche Proletariat der Theoretiker des 
europäischen Proletariats, wie das englische Proletariat sein 
ökonom, und das franZÖSische Proletariat sein Politiker ist. 11 77 
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Mit diesem positiven Urteil, das Engels 
Wort für Wort zu unterschreiben bereit war, 

Feuerbach79 und Wilhelm Marr80, Moses 
sehe Sozialist lohn Watts82, Heinrich Heineß3 

E. O. Weller86 sowie das von Rotteck 
87 bezeugten, wenn auch in unterschiedli

Weitlings ihre Hochachtung. Dennoch wäre 
es verfehlt anzunehmen, Marx habe dem Weitlingschen System unkri
tisch gegenübergestanden. Das kommt weniger in dem Hinweis auf die 
"Kinderschuhe" zum Ausdruck, der sich eher auf den Entwicklungs
stand des deutschen Proletariats überhaupt als auf die Leistung Weit
lings bezieht. Vielmehr ist es das Veto von Marx gegen das "fertig wer
den für alle Zeiten" (1843)88, gegen die Konstru 
wonach die Wirklichkeit sich zu 
1844 galt. Im Zentrum von Marx' 
volution. 

(Verbindung, 

ng; Theorie der Perma


praktisch wie theoretisch 

Arbeiterbewegung eine Bestätigung für seine an Weitling 

anklingende findet, "daß Deutschland einen eben so klassischen 
Beruf zur socialen Revolution besitzt, wie es zur politischen unfähig 
ist"90. Die programmatische Präzisierung der in den "Deutsch-Französi
schen jahrbüchern" erhobenen Forderung nach "menschlicher Emanci
pation"91, das erstmalige Bekenntnis zum Sozialismus 92 und die in der 
Kopf-Herz-Metapher angedeutete Orientierung auf Proletariat als 
deren Vollstrecker93 fanden in den 

ng 
Zusammenhangs von Sozialismus und Proletariat, 

nun von inspiriert oder nicht, hatte ihre Wurzel im proletari
schen Klassenkampf, der nun auch in Deutschland mit Frankreich 1834 
und England 1842 vergleichbare Formen angenommen hatte. Sie war 
zugleich das theoretische Ergebnis der Analyse der Stellung des Proleta
riats im kapitalistischen Produktionsprozeß, konkreter: der Erschei
nungsformen und Ursachen der "entfremdeten Arbeit". 
Grundlage konnte Marx die erstrebte Emanzipation 
sieren: ,,Aus dem Verhältniß der entfremdeten 
thum folgt ferner, daß die Emancipation der 
eigenthum etc, von Knechtschaft in 

scher und sozialer Revolution als Synonyme für bürgerliche beziehungs
weise proletarische Revolutionen zu präzisieren: "jede Revolution lös't 
die alte Gesellschaft auf; insofern ist sie social. jede Revolution stürzt 
die alte Gewalt; insofern ist sie politisch. [ ... ] Die Revolution über
haupt - der Umsturz der bestehenden Gewalt und die Auflösung der al
ten Verhältnisse ist ein politischer Akt. Ohne Revolution kann sich 
aber der Socialismus nicht ausführen. Er bedarf dieses politischen Ak

und der 

weg."96 
reifend, 

politischen Forschun
gen, eine eigene, weiterführende Antwort formuliert. Inwieweit er dabei 
Anstöße von Weitlings Revolutionsauffassung erhielt, ist unschwer zu 
erkennen: "Der Umsturz des alten Bestehenden ist Revolution; folglich 
ist der Fortschritt nur durch Revolutionen denkbar [ ... ] Revolutionen 
wird es immer haben, aber sie werden nicht immer blutig sein. 

Auch unser Prinzip wird sich durch eine Revolution verwirklichen [ .. 
Den Krieg gegen die Personen oder die blutigen Revolutionen lassen 

eine revolutionäre 
walt zu 

wir die Politiker machen; den Krieg gegen das 
stige Revolution müssen wir machen r... l Die ersten 

ergreifen natte, konnte nun 
Meinungen, Völkern u 

Damit soll nicht der Eindruck erweckt werden, es habe hinsichtlich 
Herleitung, Begründung und Taktik der Revolution zu dieser Zeit 

ne Differenzen zwischen Marx und Weitling gegeben. Entscheidend 
ist, daß die auf der theoretischen Verallgemeinerung der gleichen Klas
senkampferfahrungen und gesellschaftlichen beziehungsweise politi
schen Verhältnisse beruhenden übereinstimmenden Erkenntnisse eine 
ausreichende Basis bildeten, um von beiden Seiten ein künftiges ge
meinsames Wirken für die Sache des 

In welch hohem Maße Marx seine Einsicht in 
letariats zur Wah 
spruchte u 
Ausdruck fand. empirisch gewonnen hat, und zwar nicht primär aus den 

aus der zunehmenden Bewußtheit der Kämpfe und 
nach Assoziation, Bildung und Organisation, belegen wei

im Spätsommer 1844 wenige Monate nach Marx' beginnendem 
r in Arbeitergesellschaften - gewonnene Eindrücke und Einsich

ten. Sichtlich beeindruckt schrieb er beispielsweise an Feuerbach. 
müßten einer der Versammlungen der französischen ouvriers beige
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wohnt haben, um an die Jungfräuliche Frische, an den Adel, der unter 
abgearbeiteten Menschen hervorbricht, glauben zu können. Der 

englische Proletarier macht auch Riesenfortschritte, aber es fehlt ihm 
der Culturcharakter Franzosen. Ich darf aber nicht vergessen, die 
theoretischen Verdienste der deutschen Handwerker in der Schweiz, 
London und Paris hervorzuheben. Nur ist der deutsche 
noch zu viel Handwerker." 98 

Zur gleichen Zeit notierte Marx im Heft 1/1 seiner "Ökonomisch-philo
sophischen Manuskripte"g9: "Wenn die communistischen Handwerker 
sich vereinen, so gilt ihnen zunächst die Lehre, Propaganda etc als 
Zweck. Aber zugleich eignen sie sich dadurch ein neues Bedürfniß, 

ß der Gesellschaft an und was als Mittel erscheint, ist zum 
Zweck geworden. Die prakti[sche] Bewegung kann man in ihren glän
zendsten Resultaten anschaun, wenn man socialistische französische 
ouvriers vereinigt sieht. Rauchen, Trinken, Essen etc sind nicht mehr da 

Mittel der Verbindung und als verbindende Mittel. Die Gesel 
der Verein, die Unterhaltung, die wieder die Gesellschaft zum Zweck 
hat, reicht ihnen hin, die Brüderlichkeit d[erJ Menschen ist keine 
Phrase, sondern Wahrheit ihnen und der Adel der Menschheit 
leuchtet un[sJ aus den von der Arbeit verhärteten Gestalten entge
gen." 100 Um diese kommunistische Bewegung des Proletariats ging es 
Marx auch, als er sch "Um das wirkliche Privateigenthum aufzuhe
ben, dazu gehört eine wirkliche communistische Aktion. Die Ge
schichte wird sie bringen und jene Bewegung, die wir in 

als eine sich selbst aufhebende wissen, wird in der Wirklich 
einen sehr rauhen und weitläufigen Proceß durchmachen."lOl 

Marx war nicht nur verbal von der Bildungsfähigkeit und den theoreti
schen Verdiensten der Arbeiter beeindruckt, sondern er rezipierte auch 

zeitgenössische kommunistische und sozialistische Literatur 
theoretische Quelle seiner Kritik der Nationalökonomie: "Es versteht 
sich von selbst, daß ich ausser den französischen und englischen Socla
listen auch deutsche sociaiistische Arbeiten benuzt habe. Die 
len und originellen deutschen Arbeiten für diese Wissenschaft 
ren sich indeß - ausser Weitlings Schriften - auf die in den 21 Bogen 
gelieferten Aufsätze von Heß und auf Engels' ! Umrisse zur Kritik der Na
tionalökonomie' in den deutsch-französischen jahrbüchern 

Ausserdem verdankt die Kritik der Nationalökonomie wie die positive 
Kritik überhaupt ihre wahre Begründung den Entdeckungen Feuer

n 102 Wenn Marx hier Weitlings Schriften in einem Atemzug mit 
seinen eigenen und von Engels, HeB und Feuerbach nennt, 
macht der Kontext deutlich, daß er dabei die kritischen Elemente im. 
Sinn hatte, 103 mit denen Weitling, wie die englischen und französischen 
Sozialisten, die bestehende Gesellschaft in ihren Grundlagen angriff. 

88 

Aufschlußreich für das Verständnis der Wertschätzung Feuerbachs 
durch Marx ist noch ein weiterer Aspekt, den dieser in dem oben ge
nannten Brief an Feuerbach bezogen auf dessen "Grundsätze der Philo
sophie der Zukunft" und "Wesen des Glaubens im Sinne Luther's" her
vorhebt: "Sie haben ich weiß nicht, ob absichtlich - in diesen 
Schriften dem Socialismus eine philosophische Grundlage gegeben, 
und die Communisten haben diese Arbeiten auch sogleich in dieser 
Weise verstanden." 104 Gemeint waren damit die im Bund der Gerechten 
organisierten kommunistischen Arbeiter und Intellektuellen, namentlich 

im Brief erwähnte "Deutsche Communist Ewerbeck" 105. Die 
munistische Interpretation Feuerbachs war im Jahre 1844 ein einigendes 
Band zwischen bei den Strömungen des deutschen Sozialismus, dem Ar
beiterkommunismus und dem philosophischen Kommunismus. 106 

Ludwig Feuerbachs "Wesen des Christentums" und Friedrich Feuer
bachs "Religion der Zukunft" wurden in den deutschen Arbeiterverei
nen in der Schweiz gelesen. 107 Weitling verwahrte sich später gegen die 
Unterstellung Karl Heinzens, er habe sich "gegen den Werth der Feuer
bachsehen Schriften ausgesprochen. Das habe ich nie, weder münd-

noch schriftlich gethan. Feuerbachs ,Religion der Zukunft' und 
,Wesen des Christenthums' sollten sich in jeder deutschen Familie und 
in jedem Verein befinden, das ist mein Urtheil über Feuerbach. Ruge 
und Hegel freilich befriedigen die Leute meiner Richtung nicht" 108. 

ngs "Evangelium eines armen Sünders" war in theoretischer Hin
von Feuerbach inspiriert,109 was sicher dazu beigetragen hat, 

Engels dieser Schrift noch Jahrzehnte später "geniale Einzelheiten" 110 
bescheinigte. Ewerbeck übersetzte mit Hilfe des französischen Arztes 
Dr. Guerrier Wesen des Christentums" ins Französische111 - der 

Marx bei Fröbel empfohlene Druck wurde von Ruge hintertrie
ben 112 - und popularisierte die Schrift in den Pariser Gemeinden des 
Bundes der Gerechten. Marx berichtete darüber Feuerbach: "Die hiesi
gen deutschen Handwerker, d. h. der kommunistische Theil derselben, 

re Hunderte! haben diesen Sommer durch zweimal die Woche Vor
lesungen über Ihr!Wesen des Christenthums' von ihren geheimen Vor
stehern gehört und sich merkwürdig empfänglich gezeigt." 113 

Die philosophische Grundlegung des Sozialismus durch Feuerbach 
bestand für Marx - im Unterschied zu der in dieser Zeit entstehenden 
Strömung des "wahren" Sozialismus - vor allem in der materialistischen 
Fassung des Verhältnisses von Sein und Bewußtsein und der Einsicht in 
die gesellschaftliche Bedingtheit des Menschen. 

"Feuerbachs grosse That ist", nach Marx, ,,[ ... ] 2) Die Gründung 
wahren Materialismus und der Wissenschaft, indem Feuerbach 
das gesellschaftliche Verhältniß das ,des Menschen zum Menschen' 
ebenso zum Grundprincip der Theorie macht" 114. Allerdinas blieb 
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Feuerbach beim abstrakten Menschen stehen und betrachtete 
als praktisch handelndes Subjekt der Geschichte. Wenn Marx daher zu
gleich die Grenzen Feuerbachsehen Materialismus erkannte, dann 
nicht zuletzt aufgrund der in Paris gewonnenen Erfahrungen, auf sei 
nen theoretischen Standpunkt zurückwirkten. 

Hegels Dialektik anwendend, stellte Marx dem "theoretischen Huma
nismus" Feuerbachs den "praktischen Humanismus" Proletariats, 
den "Communismus als Aufhebung des Privateigenthums", zur Seite. 
Beide waren für Marx notwendige Durchgangsstationen auf dem Weg 
zum eigentlichen Ziel - einer menschlichen Gesellschaft, denn 
Atheismus ist der durch Aufhebung der Religion, der Communismus 
der durch Aufhebung des Privateigenthums mit sich vermittelte Huma
nismus. Erst durch die Aufhebung dieser Vermittelung die aber eine 

ige Voraussetzung ist wird der positiv von sich selbst 
nende, der positive Humanismus." 115 Dieser "positive Humanismus", 
der theoretisch und praktisch zugleich zu sein beanspruchte, war Marx' 
eigener Stand 

Zu dieser Auffassung gelangte Marx durch seine theoretische Berüh
rung mit den Führern der materialistischen Fraktion des französischen 
Arbeiterkommunismus, vor allem den Humanitaires um Dezamy und 
Gay,116 durch das Studium der kommunistischen Arbeiterpresse und li
teratur und durch seine eigene Analyse der Entstehung und Entwicklung 
des Privateigentums und der entfremdeten Arbeit als gesellschaftliche 
Verhältnisse. So gewann Marx auch eine neue Sicht auf den zeitgenös
sischen Kommunismus als theoretischem Ausdruck einer auf die 

der Selbstentfremdung" 117 durch die positive Aufhebung des 
Privateigentums gerichteten Bewegung. 

Dieser Problematik wandte sich Marx im dritten Fragment von 
"Ökonomisch-philosophischen Manuskripte" zu. Indem er im Heft 

die bürgerliche Ökonomie als eine Wissenschaft begriff, mit der Ent· 
faltung des Kapitalismus zu tieferen Einsichten in die Arbeit als dem Ur
sprung des gesellschaftlichen Reichtums gelangte, zugleich aber eine 
Verschleierung und Rechtfertigung der bestehenden Verhältnisse be
trieb und im dritten Fragment von Heft 111 Theorien über "Aufhe
bung der Selbstentfremdung" als ideelle Widerspiegelungen des Privat
eigentums als eines "zur Auflösung treibendes Verhältniß"118 unter

betrachtete Marx objektiv kommunistischen Theorien als 
eine ihrem Wesen nach qualitativ höhere Stufe in der Entwicklung der 

Ischaftswissenschaft, insofern sie theoretische Ausdrücke einer 
fortschrittlicheren gesellschaftlichen Entwicklungsstufe waren. Marx' In
teresse an den zeitgenössischen kommunistischen Theorien und Bewe
gungen war motiviert durch das beiderseitige Ringen um die Klärung 
von Fragen, die von der Arbeiterbewegung aufgeworfen wurden, 

Ilstimmung im Ziel - die "Aufhebung Selbstentfremdung" 
des Menschen oder, mit anderen Worten, die Emanzipa
tion - und durch die dieses 
Prozesses. 

Der Abschnitt der "Ökonomisch-philosophischen Manuskripte", in 
dem sich Marx zum zeitgenössischen Kommunismus äußert, gehört zu 
den am schwierigsten zu interpretierenden des ganzen Textes und da
mit verständlicherweise auch zu den umstrittensten 
mißverstandenen. Es ist von der Marx-Engels
nicht eingehender untersucht worden, welche kommun 
mungen Marx dort im einzelnen reflektierte. I Die von Höppner in die
ser Richtung gegebenen Hinweise120 bedürfen nach der neuen Datie
rung der Niederschrift des Heftes 111,121 zwischen den "Kritischen 
Randglossen" und dem Brief an Feuerbach vom 11. August 1844, einer 
kritischen Überprüfung, in Ergebnis Marx' Aussagen zum zeit
genössischen Kommunismus in einem etwas anderen licht erscheinen. 
Im folgenden soll der Versuch einer Neuinterpretation unternommen 
werden. 

Zum Prozeß der ideellen "Aufhebung der Selbstentfremdung", der 
nach Marx' Vorstellung in den sozialistischen und kommunisti

schen Theorien widerspiegelt, schrieb er zunächst: "Erst wird das Pri
vateigenthum nur in seiner objektiven Seite, - aber doch die Arbeit als 
sein Wesen - betrachtet." Als Beispiele führte er Proudhon, Fourier 
Saint-Simon an und setzte dann fort: "Der Communismus endlich ist 
positive Ausdruck des aufgehobnen Privateigenthums, zunächst das 
al/gemeine Privateigenthum."122 Die Annahme, mit "erst" und 

Marx eine zeitliche Aufeinanderfolge ausdrücken wollen, ist un
Iich. 123 Schon im Septemberbrief 1843 an Ruge hatte Marx 

festgestellt: u[ ... ] der Communismus hat andre socialistische Lehren, 
wie die von Fourier, Proudhon, etc., nicht zufällig sondern nothwendig 

gegenüber entstehn sehn" 124 Von einer zeitlichen Aufeinander
folge der Schriften Fouriers und Proudhons auf die von Cabet, Dezamy 
und Weitling, wie der Kontext nahelegt, konnte Marx nicht ausgegan 
gen sein. Vielmehr ist anzunehmen, daß Marx verschiedene Seiten der 

ng des Privateigentums, wie sie die Sozialisten und Kommuni
sten anstrebten, im Sinn hatte, die ihm jeweils charakteristisch erschie
nen. 

Dem Problem "Aufhebung der Selbstentfremdung" wandte sich Marx 
im folgenden in sieben Punkten zu. In den ersten drei Punkten behan
delte er ebenso viele konkret-historische Erscheinungsformen des Kom
munismus. 115 Vor ihm hatte schon Lorenz von Stein eine Darstellung der 
Entwicklungsstufen beziehungsweise -formen französischen Kom
munismus gegeben und auch drei unterschieden und der historischen 
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"Erste Gestalt; von 1830 bis 1835. 
des Republikanismus. [ ... ] Zweite Gestalt. Von 1835 bis 1839. 
des Babouvismus. [ ... ] Dritte Gestalt. Seit 1839. Das Proletariat 

und der eigentliche Communismus." 126 Die dritte Gestalt des Kommu
nismus untergliederte sich nach von Stein in "drei Fractionen, die 
taires, die Reformistes und die Communistes" 127. Zur ersten Fraktion 

Ite er namentlich die Travailleurs egalitaires, in denen er 
128setzung des Babouvismus in der 

Diese Fraktion des zeitgenössischen Kommunismus hatte Marx im 
wenn er von einer Gestalt" des Kommunismus sprach, die 

"nur eine Verallgemeinerung und Vollendung" des Privateigen
tums war. J ... ] als solche er sich in doppelter Gestalt: einmal ist 
die Herrschaft des sachlichen Eigenthums so groß ihm gegenüber, daß 
er alles vernichten will, was nicht fähig ist, als Privateigenthum von al
len besessen [zu] werden; er will auf gewaltsame Weise 
etc abstrahiren, der physische, unmittelbare Besitz 
Zweck des Lebens 

endlich spricht sich diese Bewegung, dem Privateigenthum 
das allgemeine Privateigenthum entgegenzustellen, in der thierischen 
Form aus, daß der Ehe (welche allerdings eine Form des exclusiven Pri
vateigenthums ist) die Weibergemeinschaft, wo also das Weib zu einem 
gemeinschaftlichen und gemeinen Eigenthum wird, entgegengestellt 
wird. Man darf sagen, daß dieser Gedanke 
das ausgesprochne Geheimniß dieses noch ganz 
losen Communismus ist. [ ... ] Die Gemeinschaft ist nur eine Gemein-

des Salairs, den gemeinschaft-
Gemeinschaft der allgemeine Capitalist auszahlt." 129 

Marx folgte damit der Sache nach den Ausführungen von Engels über 
die Travailleurs egalitaires und die Humanitaires, die dieser in seinen 
Berichten über die Fortschritte der Sozialreform auf dem Kontinent ge
geben hatte, wobei er berechtigterweise nicht von "Weibergemein
schaft", sondern von Angriffen auf Ehe und Familie sprach. 130 Seine Dar
stellungen basierten auf dem Protokoll der Sitzuna Travai 
egalitaires vom 20. 
vom juli 1841 (Prospekt) veröttentlicht'~' und von ~ 

Presse sofort zur Verteufelung Kommunismus aufgegriffen worden 
war. Zu berücksichtigen ist dabei, daß die umstrittenen Passagen, wie 
zum Beispiel die über Ehe und Familie, die den Anlaß zum Vorwurf der 
"Weibergemeinschaft" gaben, keinesfalls die Zustimmung der Mehrheit 
der Redaktion hatten,132 die ideologisch ebensowenig homogen war wie 

etwa die der "Deutsch-Französischen Jahrbücher" oder die des "Vor
wärts!". Wenn Marx in persönlichem Verkehr mit den Führern der fran
zösischen Arbeitergesellschaften 
verborgen 
zu entnehmen war. Wie dem auch sei, die übrige kommunistische 
Presse sah sich gezwungen zu : der "Populaire", die "Frater
nite", "Travail" und das "Atelier" distanzierten sich, worauf der 

umanitaire" den Vorwurf der "Weibergemeinschaft" zurückwies. 134 

Als die Augsburger "Allgemeine Zeitung" die antikommunistischen 
Ausfälle der französischen Bourgeoisiepresse in Deutschland 
tierte, verteidigte Weitling den "Humanitaire" und versuchte, 
Auffassungen in seiner Zeitschrift, der "jungen Generation", zu 
ren, ohne dabei in allen Fragen mit ihm übereinzustimmen. Für ihn 

als Meinungsver
berief sich in seiner Polemik 

Marx seit der Jahreswende 1842/1843 kannte, sogleich 
auf Weitlings "junge Generation", deren unvoreingenommene und 
sachliche Erläuterung des Problems der kommunistischen Sache mehr 
Nutzen bringe als die Vorwürfe des "Populaire"Y6 Die "Fraternite" 
brachte Auszüge aus Weitlings Leitartikel, nachdem die erste 
der "jungen Generation" an der französischen Grenze 
worden war. 137 Als der jungdeutsche Georg Fein 1842 im 

sie wollten "Wei

der Familie, trat ihm August Becker 


mit einer ausdrücklichen Rede für den Kommunismus entgegen und wi

Feins Verketzerungen des Kommunismus. 138 

Ewerbeck dagegen, mit dem Marx 1844 in enger Beziehung stand, 
identifizierte die Humanitaires nicht nur mit "Weibergemei 
sondern hielt es, wie Cabet, auch für notwendig, sie zu 
Marx stand also selbst in den Reihen der Kommunisten mit seinen Ein
schätzungen nicht allein. Auch wenn er offensichtlich den Vorwurf der 
IIWeibergemeinschaft" im konkreten Fall für berechtigt hielt, so war er 

weit davon entfernt, diese Kommunisten deshalb zu verurteilen. 
er die Ursachen für ihre - zum Teil vermeintlichen 

Mängel nicht wie Engels in Unkenntnis, sondern wie 
im kapitalistischen System. Für Marx ist der Kommunismus 

selbst in seiner unentwickeltsten Form nicht nur "Negation", wie von 
Stein behauptete, sondern: "Die erste positive Aufhebung Privatei
genthums, der rohe Communismus ist also nur eine 
von der Niedertracht des Privateiaenthums. das sich als das 
mein wesen setzen will." 140 

Für das und 
-ei 
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Feuerbach zur Hegeischen Dialektik zu berücksichtigen. Danach ging 
Feuerbach über Hegel hinaus, "indem er der Negation der 
die das absolut positive zu sein behauptet, das auf sich selbst ruhende 
und positiv auf sich selbst begründete Positive entgegenstellt" 141. Unter 
diesem Aspekt ist Marx' Beurteilung des Kommunismus als Erschei
nungsform der Selbstentfremdung in den Manuskripten zu entschlüs-

Marx setzte seine Betrachtungen über den Kommunismus wie folgt 
fort: ,,2) Der Communismus (Xl noch politischer Natur, demokratisch 
oder despotisch; ß) mit Aufhebung des aber zugleich noch un

immer noch mit dem Privateigenthum, d. h. der Entfrem
d[es] Menschen afficirtem Wesen. In bei den Formen weiß 

der Communismus schon als Reintegration oder Rückkehr des Men
schen in sich, als Aufhebung der menschlichen Selbstentfremdung, 
aber indem er das positive Wesen des Privateigenthums noch nicht er
faßt hat und ebensowenig die menschliche Natur des Bedürfnisses ver
standen hat, ist er auch noch von demselben befangen und inficirt. Er 
hat zwar seinen Begriff erfaßt, noch nicht sein Wesen." 142 Zur Ent
schlüsselung dieser Auffassung ist ein Rückgriff auf die zeitgenössische 
Reflexion des französischen Kommunismus und des deutschen Kommu
nismus in Paris bei solchen Kennern wie von Stein, den sich auf Be

stützenden Engels und vor allem Ruge aufschlußreich. 
Bei von Stein finden sich nach seiner Darstellung der Travailleurs 

egalitaires als zweite Fraktion Kommunisten die "Reformistes", de
ren Grundidee darin bestanden haben soll, "daß eine Wahlreform das 
einzige wahre Mittel sei1/ 143 

. Engels ging im Anschluß an seine Äußerun
gen über die Travailleurs egalitaires und Humanitaires auf den 
sehen Ursprung der Sozialreformbewegung in Frankreich ein, ohne 
sich auf eine bestimmte Richtung zu beschränken. 144 Der Antikommunist 
von Stein und der Kommunist Engels reflektierten also jeder auf seine 
Weise eine "politische Natur" des Kommunismus. 

Auf eine detailliertere Kenntnis des französischen und 
Kommunismus in Paris konnte sich Ruge stützen, der seit 1843 mit den 
Führern der französischen Arbeitergesellschaften, wie zum Beispiel mit 
Dezamy, in persönlichem Verkehr stand und auch über die Verhältnisse 
im Bund der Gerechten, vor allem durch Mäurer, bestens informiert 
war. Ruge berichtete über zwei Fraktionen unter den deutschen 
munistischen Arbeitern in Paris, die "Ebenistes", welche "vom 
stenthum emancipirt sind, und sich dabei auf Feuerbach qründen", und 
die "Tailleurs", welche "mit Weitling, dessen Ruhm sie 
am Christenthum festhalten. Die Ebenistes wollen die Republik 

die Republik moralische Bildung und Aufhebung der Sklaverei; 
Tailleurs haben die Mystik auch in die Politik gebracht und denken 

an unmittelbare mysteriöse Emancipation ohne Rücksicht auf den Staat. 
Der Staat wird aufgehoben, wie von den ersten Christen die Welt; und 

Gütergemeinschaft ist nach ihnen, [ ... ] kein Staat". 145 

Vergleichen wir diese von der bisherigen Forschung (zumindest in 
unserem Zusammenhang) unbeachteten Reflexionen mit der von Marx 
unter ,,2)" angeführten Form des Kommunismus, so läßt sich folgende 
Hypothese aufstellen: Mit großer Wahrscheinlichkeit meinte Marx 
seinen obigen Ausführungen über den Kommunismus diese Fraktionen 
im Bund der Gerechten - die republikanischen Tischler "noch politi
scher Natur", die Schneider "mit Aufhebung des Staats". Überprüfen 
wir unsere Hypothese in bezug auf die weiteren von Marx genannten 

finden wir sie bestätigt. Die Nichterfassung des "Wesens 
Privateigentums" wäre den französischen Kommunisten nicht 

chermaßen anzulasten, die über ihre breite Owenismusrezeption (Jo
seph Rey, Jules Gay) 146 in dieser Beziehung den deutschen Kommuni
sten in Paris voraus waren. Deutlicher noch ist eine Übereinstimmung 

dem von Marx bemängelten Unverständnis für "menschliche 
Natur des Bedürfnisses" mit jener Passage der Manuskripte, wo Marx 
davon sprach, daß sich die deutschen kommunistischen Handwerker 
"das Bedürfnis der Gesellschaft" erst aneignen, während bei den "socia
listische[n] französische[n] ouvriers" bereits die Resultate dessen an
schaubar sind. 147 

Eine weitere Erscheinungsform des Kommunismus charakterisierte 
Marx mit den Worten: ,,3) Der Communismus als positive Aufhebung 
des Privateigenthums, als menschlicher Selbstentfremdung und darum 
als wirkliche Aneignung des menschlichen Wesens durch und für d[en] 
Menschen; darum vollständige, bewußt und innerhalb des ganzen 

ms der bisherigen Entwicklung gewordne Rückkehr des Men
schen für sich als eines gesellschaftlichen, d. h. menschlichen Men
schen. Dieser Communismus ist als vollendeter Naturalismus = Huma
nismus, als vollendeter Humanismus Naturalismus, er ist die 
wahrhafte Auflösung des Widerstreits des Menschen mit der "Natur und 

Menschen, die wah re Auflösung des Streits zwischen Existenz 
Vergegenständlichung und Selbstbestätigung, 

zwischen Freiheit und Nothwendigkeit, zwischen Individuum und Gat
tung. Er ist das aufgelöste Räthsel der Geschichte und weiß sich als 
diese Lösung.1/148 

der zu dieser Zeit die materialistische Anschauung Feuerbachs 
die dieser "Naturalismus", "Humanismus" oder "Anthropologie" 

nannte,149 bekannte sich zum humanistischen Prinzip,150 von 
das kommunistische Prinzip eine Erscheinungsform zu sein schien. 151 

Der Zusammenhang von Materialismus, Humanismus und Kommunis
mus wurde Marx vornehmlich beim Studium der Schriften Dezamys152 

94 95 



und bei den Diskussionen der französischen Arbeiter, die sich "Humani
stes" nannten, klar. Über letztere berichtete Ruge: "Die Kritik der Reli 
gion ist in die deutschen und von ihnen aus auch in die französischen 
Gesellschaften der Arbeiter gedrungen. Alle diese Vereine haben theils 
durch den Sozialismus, theils durch den Einfluß der deutschen Philoso

einen akademischen Charakter angenommen,"1!i3 
Marx selbst erwähnte in den "Ökonomisch-philosophischen Manu

skripten" - soweit sie überliefert sind - weder die Humanitaires noch 
deren Theoretiker Dezamy. Aber wenn Marx' Darlegungen aus 
"Heiligen Familie" über den Zusammenhang von Materialismus, Huma
nismus und Kommunismus herangezogen werden, die er nur wenige 

später niederschrieb, wird deutlich, daß auch besagte Stelle in 
den Manuskripten sich auf niemand anderes beziehen kann auf die 
"wissenschaftlicheren französischen Kommunisten, Dezamy, Gay 
etc." 154. Dafür spricht auch ein anderer Zusammenhang. Die beiden ge
nannten werden in der "Helligen Familie" in einem Atemzug mit Owen 
erwähnt und von dem "flachsten" Repräsentanten des französischen 
Kommunismus, Cabet, abgehoben. 155 In den "Ökonomisch-philosophi. 

Manuskripten" werden unter dem oben zitierten Punkt ,,3)" als 
pische Vertreter eines "noch unvollendete[n] Communismus" Cabet 
und Villegardelle genannt. 156 Demgegenüber findet Owen wenige Zei

weiter eine positive Wertung wie in der "Heiligen Familie": "Der 
Communismus beginnt sogleich (Owen) mit dem Atheismus, der Atheis
mus ist zunächst noch weit entfernt Communismus zu sein, wie jener 

mehr noch eine Abstraktion ist. Die Philanthropie 
des Atheismus ist daher zuerst nur eine philosophische abstrakte 
thropie, die des Communismus sogleich reell und unmittelbar zur Wir
kung gespannt." 157 

So wie für Marx der Atheismus ein notwendiger Schritt zur "Aufhe
bung der Selbstentfremdung" des Menschen auf weltanschaulichem 
Gebiet war, so der Kommunismus auf sozialtheoretischem Gebiet und in 
der Praxis. "Der Communismus ist die Position als Negation der Nega
tion, darum das wirkliche, für die nächste geschichtliche 
nothwendige Moment der menschlichen Emancipation und Wiederge

. Der Communismus ist die nothwendige Gestalt und das Ener
gische Princip der nächsten Zukunft, aber der Communismus ist nicht 
als solcher das Ziel der menschlichen Entwicklung, - die Gestalt der 
menschlichen Gesellschaft." 158 Mit dieser Auffassung des Kommunis
mus als revolutionärer Bewegung, die alle bestehenden gesellschaftli
chen Verhältnisse umwälzt und neue begründet, befand sich Marx in 
Übereinstimmung mit der im "Humanitaire" vertretenen, wonach eine 
ganze Reihe von Problemen der künftiqen Gesellschaft noch theoreti
scher Untersuchung bedürfen 

mehr pauschal als Lösung aller Probleme, sondern als deren Vorausset
zung aufgefaßt werden muß.159 Die Gestalt der menschlichen Gesell
schaft war für Murx der Sozialismus. u[. ,] der Socialismus als Socialis
mus bedarf einer solchen Vermittlung [Setzung des Daseins des 
Menschen durch die Negation des Gottes, den Atheismus] nicht mehr; 

nnt von dem theoretisch und praktisch sinnlichen Bewußtsein 
Menschen und der Natur als des Wesens. Er ist positives, nicht 

mehr durch die Aufhebung der Religion vermitteltes Selbstbewußtsein 
d[es] Menschen, wie das wirkliche positive, nicht mehr durch die 

ng des Privateigenthums, den Communismus, vermittelte 
lichkeit d[es] Menschen ist." 160 

Wie in den "Kritischen Randglossen" gewann Marx auch in den "Öko
ilosophischen Manuskripten" im Sommer 1844 ein qualitativ 

neues Verhältnis zur Theorie und Bewegung Frühproletariats, das 
wesentlich zur tieferen Einsicht und Begründung der geschichtlichen 
Rolle des Proletariats beitrug, Marx identifizierte sich mit dem von der 
frühproletarischen Bewegung ausgehenden kommunistischen 
sein, insofern es sich in der politischen Form für die Arbeiteremanzipa
tion aussprach und den Zweck der positiven Aufhebung des Privatei

ais menschlicher Selbstentfremdung und des Staates verfolgte, 
als notwendige Zwischenstufe auf dem Wege zu einer wirklich 
lichen Gesellschaft, zum Sozialismus. Darin eingeschlossen war, daß er 
sich von verschiedenen Auffassungen frühproletarischen Kommu

wie er sie in Diskussionen in den französischen Arbeitergesell
schaften und ihrer Presse, im Bund der Gerechten in Paris und in Schrif
ten arbeiterkommunistischer Theoretiker kennengelernt hatte, meist 
sachlich begründet, teils aber auch auf Mißverständnissen beruhend, 
distanzierte. Das betrifft sowohl die theoretische ründung des Kom
munismus auch die Mittel zu seiner Durchsetzung und die Zielvor

selbst. 
Marx' Auffassungen am nächsten kamen die der Vertreter der mate

rialistischen Fraktion des französischen Arbeiterkommunismus um De
zamy durch den von ihnen entwickelten Zusammenhang von Materialis
mus, Humanismus und Kommunismus sowie die Gesellschaftskritik 
und revolutionäre Grundhaltung Weitlings. Ohne daß er sie 
übernommen hätte, erkannte und würd Marx sie als Ausdruck der 

zu theoretischen Verallgemeinerungen seiner 
ngen, das heißt zur theoretischen Begründung 

Emanzipation. MarJ( würdigte Weitling als Theoretiker 
sowie das Bewußtsein, die Bildungsfähigkeit und den 

ngsstand des organisierten französischen und deutschen Proleta
riats und Fähigkeit zu politischer Aktion Mittel der sozialen 
Revolution. 

96 97 



Damit überwand er die noch im Frühjahr 1844 ausgeprägte einseitige 
Sicht, im Kommunismus nur eine vom Privatwesen affizierte 
sehe Abstraktion und im Proletariat nur 
als Vollstrecker des 

n Kenntnis der vom zeitgenös
konnte Marx sich die 

zur wissenschattlichen Einsicht in die geschichtlichen 
ngen der von den Theoretikern Proletariats dieser Klasse 

zugeschriebenen historischen Rolle zu gelangen oder genauer: sich dar
über zunächst selbst zu verständigen, was er vermittels der Kritik der 
Politik und Nationalökonomie beabsichtigte und in dem Maße verwirk
lichte, wie die gesellschaftlichen Verhältnisse dazu heranreiften. 

Dieses praktische und theoretische Verhältnis zum frühproletarischen 
Kommunismus war auch die Grundlage 
fruchtbare Zusammenarbeit mit den Leitern 

für die enge, 

des "Vorwärts!" und für einen 
Schweiz sowie seiner Ausliefe

aus Preußen in London eintraf und dort auf 
am 22. September 1844 als "Führer der deutschen Kom

munisten" willkommen geheißen wurde. Weitling seinerseits konnte mit 
Genugtuung feststellen: "Unsere Philosophen der neuen Schule sind 
folglich Kommunisten" 161. Nachdem bereits Engels mit den Londoner 
Führern des Bundes der Gerechten, Schapper, Bauer und Moll, in Ver

phischem 
zehn Lebensjahre j 

bindung getreten war, wurde nun auch von Marx' wie von 
Seite der Schritt zur Verbindung von frühproletarischem und 

Kommunismus 

Marx seine 
seI. 162 

1844 kam es in Paris zu dem historischen Zusammentref
fen von Marx und Engels. Letzterer schrieb dazu später: "Als ich Marx 
im Sommer 1844 in Paris besuchte, stellte sich unsere vollständige 
Übereinstimmung auf allen theoretischen Gebieten heraus, und von da 
an datiert unsre gemeinsame Arbeit." 163 In konnte Engels seine 
reichen Kenntnisse und Erfahrungen, die er über die Lage des 
sehen Proletariats, über den Chartismus und den Owenismus gewonnen 
hatte, einbringen. Auf dieser empirischen Basis konnten Engels und 

"Heiligen Familie", zur 
Mission Proletariats gelangen, 

erschlossen hatte durch weiterführende hi
storische Studien der "nationalökonomischen Bewegung"164, die ein 
Proletariat erzeugt, das sich seiner Lage und Rolle immer mehr bewußt 
wird und sich im Prozeß der revolutionären Umgestaltung der politi 

sehen, sozialen und als 
kraft erweist. 

Für waren die Arbeiteraufstände von 1844 Anlaß zu der Hoff
nung, daß auch das deutsche Proletariat aus seiner Lethargie erwacht 
und die "sozialistische Partei" in Deutschland unterstützen wird. 165 Um 
den "sozialistischen Theorien" und "den Urteilen über ihre Berechti
gung einen festen Boden zu geben", begann Engels im September 1844 
die Arbeit an seinem Buch "Die der arbeitenden Klasse in 
land", in dessen Vorwort er schrieb: "Der deutsche 
Kommunismus ist mehr als jeder andre von 
gen ausgegangen; wir 
ehen Welt noch viel zu wenig, als das uns 

dieser ,schlechten 
Von den öffentlichen Vertretern solcher Reformen ist wenig 

stens fast kein einziger anders als durch die Feuerbachsehe Auflösung 
der Hegeischen Spekulation zum Kommunismus gekommen."166 Ent
scheidend für den Fortschritt über den philosophischen Kommunismus 
hinaus war die Erkenntnis: "Die Lage der arbeitenden Klasse ist der tat
sächliche Boden und Ausgangspunkt aller sozialen Bewegungen der Ge
genwart, weil sie die höchste, unverhüllteste Spitze unsrer 
sozialen Misere ist. Der französische und deutsche 
mus sind direkt, der Fourierismus u 

sich feststellen, daß der schlesische Weberauf
stand der reale geschichtliche Hintergrund einer theoriegeschichtlichen 
Zäsur innerhalb der Entstehungsperiode des wissenschaftlichen Sozia
lismus war. Die von Marx gewonnene Einsicht in das internationale We
sen des Klassenkampfes zwischen Proletariat und Bourgeoisie als Aus
druck der Zuspitzung des Klassenwiderspruchs 
Revolution war Ausgangspunkt für eine umfassendere 
hende Analyse der Bedingungen der 
zeitgenössische 

wurde als praktische Vorausset
Quelle für eine qualitativ neue Einsicht in die 

Rolle des Proletariats und deren Begründung wirk
sam. Das vor allem in der Hinsicht, daß das Proletariat nicht nur eine 
den gesellschaftlichen Reichtum produzierende, aber unterdrückte und 
ausgebeutete, sondern auch eine zur Aktion, Bewußtseinsbildung, Orga
nisation und Gesellschaftsgestaltung fähige Klasse ist. Zugleich kam es 
zur ersten Verbindung von entstehendem Marxismus und sich 
render kommunistischer Partei des Proletariats als Voraussetzung 
späteren Verschmelzung beider Strömunaen. über die Enaels fast ein 
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später schrieb: "Der deutsche Sozialismus datiert 
von lange vor 1848. Er wies anfangs zwei unabhängige Strömungen auf. 
Einerseits eine reine Arbeiterbewegung, Abzweigung des französischen 
Arbeiterkommunismus; aus ihr ging als eine ihrer Entwicklungsstufen 
der utopische Kommunismus Weitlings hervor. Dann eine theoretische 
Bewegung, entsprungen aus dem Zerfall der Hegeischen Phi 
diese Richtung wird gleich von vornherein beherrscht durch den [\la
men Marx. Das ,Kommunistische Manifest' vom Januar 1848 bezeichnet 

Verschmelzung beider Strömungen, eine Verschmelzung, 
und besiegelt im Glutofen der Revolution, wo sie alle, Arbeiter wie E)(
Philosoohen. ihren Mann redlich gestanden haben."168 

Das Verzeichnis der verwendeten befindet sich auf den Seiten 519-523. 
1 Siehe Hartmut Zwahr: Die Struktur des sich als Klasse konstituierenden deutschen 

Proletariats als Gegenstand historischer Forschungen. In: Probleme der Geschichts
methodologie. Hrsg. von Ernst Berlin 1972, S.235-269. Hartmut Zwahr: 
Konstituierung der Arbeiterklasse als Forschungsproblem, In: Subjekt der Ge
schichte. Theorien gesellschaftlicher Veränderung. Hrsg. von Manfred Hahn/Hans 
Jörg Sand kühler, Köln 1980, S. 14-26. - Walter Schmidt: Zu einigen Fragen der sozia
len Struktur und der politischen Ideologie der deutschen Arbeiterklasse in der Zeit 
des Vormärz und der Revolution von 1848/49. In: Die Konstituierung der deutschen 
Arbeiterklasse von den dreißiger bis zu den siebziger jahren des 19, jahrhunderts. 
Hrsg. von Hartmut Zwahr, Berlin 1981, S.98--121. - Siehe auch den Sammelband Ent
stehung der Arbeiterbewegung. Hrsg. von Lars Lambrecht, Berlin 1981. 

2 Siehe E. n. KaHAei\b/V1. A. Eiax: Y4aCTl-1e MapKca H 3Hrei\bCa 8 Me)/(AYllapoAIIOM 
4eM ABH)KeHHIII 40-x rOAOB XIX B. - Ba)/(lIblC1 cpaKTOp CPOpMHpoBaHIMI MapKcH3Ma. 
Pa604ee ABIII)/(eHllle B HOBoe BpeMR, MocKBa 1964, cTp.5-36. B. r. MOCOi\OB: V13Y4e
Hllle K. MapKcoM BceMlllpoBHOCi HCTOPIIIIII B 1843-1844 rr. KaK OAHH !.13 HCTOYH!.1KOB 

MaTep!.1ai\!.1CT!.14eCIWro nOH!.1MaH!.1R !.1CTOpIllH. In: MapKc -- IIICTOPIIIK, 
MOCKB8 1968, cTp.8-106. Waltraud Seidel-Höppner: Aufklärung und revolutionäre 
Aktion' - ein Grundproblem im Arbeiterkommunismus und bei Marx. In: Jahrbuch für 
Geschichte, Bd.5, Berlin 1971, S.7-70. R. r. POKHTIIHCKIllf1: MapKc H 3Hrei\bC H He 
MeL\KIIIVI pa60YlllCi KOMMYHH3M. In: V13 IIICTOplll!.1 MapKclll3Ma 111 Me>KAYHapoAHoro 
4ero ABH)KeHIIIII, MocKBa 1973, CTp. 64110. - C. M. Ha3apoBa: TpYAbl TeoAopa Ae
38MJ.1 B 61116i\1II0TeKe MapKca. In: CrpaHIIIL\bl J.1CroPH!.1 MapKclll3Ma H Me)/(AYHapoAHoro 
pa604ero ABIII)!(eHIIIII 8 XIX BeKe, 4aCTb 2, MocKBa 1979, Clp. 26-37. Die internatio
nale Arbeiterbewegung. Fragen der Geschichte und der Theorie, Bd. 1: Die Entste-

des Proletariats und seine Entwicklung zur revolutionären Klasse, Moskau 
1980. R. r. POKIiITIIHCKIIIC1: K. MapKc, cp. 3Hrei\bC 111 HeMeL\KIIIH yronlll4ecKHC1 KOM MY-

Diss.), MocKsa 1980. -joachim Höppner: Marx und das Materialismus
bei Fourier. In: Bürgerliche Gesellschaft und theoretische Revolution. Zur 

Entstehung des wissenschaftlichen Sozialismus. Hrsg. von Manfred Hahn/Hans jörg 
Sandkühler, Köln 1978, S. 173-187. - Harry Schmidtgall: Friedrich Engels' Manche
ster-Aufenthalt 1842-1844. Soziale Bewegungen und politische Diskussionen. Mit 
Auszügen aus jakob Venedeys England-Buch (1845) und unbekannten Engels-Doku
menten. Schriften aus dem Karl-MarxHaus Trier, Bd.25, Trier 1981. Hans jörg 
Sandkühler: Proletariat und Wissenschaft. Historische Analysen zur Entstehung des 
wissenschaftlichen Sozialismus und zur Bedeutunq des frühen Werks von Karl Marx 

und Friedrich Engels, Bremen 1983. Speziell die Rolle der Chartismus-Rezeption 
wird hervorgehoben bei Kenneth Neill Cameron: Marxism. The science of society 
An lntroduction, South Hadley/Mass. 1985. - Die in dieser Hinsicht erreichten Fort· 
schritte widerspiegeln sich auch in der Einleitung und dem Apparat des Bandes 1/3 
der fVlEGAW stärker als in den Bänden 1/1 und 1/2. Dennoch kann die von Merkel ge· 
stellte Aufgabe, die "Rezeption dieser Quelle, ihre Erschließung und 
konkreter darzustellen und umfassend zu würdigen" (Renate Merkei: Diskussions

für den Arbeitskreis I. In: Beiträge zur MarxEngels-Forschung, Nr. 16, Ber
lin 1984, S. 31) noch keinesfalls als angesehen werden. 

3 Siehe dazu Fjodor Fink/Wolfgang Meiser: Sowjetische Publikationen zur Geschichte 
des vormarxistischen Sozialismus. Literaturbericht. In: BzG, 1984, H.6, S. 834-837. 

Meiser: Utopischer Sozialismus und wissenschaftlicher Sozialismus im Ver
ständnis von Marx und Engels. In: BzG, 1985, H.6, S. 733-746. 

4 Paradigmatisch für die erste Variante ist die Arbeit von Wolfgang Schieder: Anfänge 
der deutschen Arbeiterbewegung. Die Auslandsvereine im Jahrzehnt nach der julire
volution von 1830, Stuttgart 1963. Exemplarisch für die zweite Variante sei verwie
sen auf Ernst Nolte: Marxismus und industrielle Revolution, Stuttgart 1983. 

5 Siehe Edward Palmer Thompson: The making of the English working class, London 
1963. Michael Vester: Die Entstehung des Proletariats als Lernprozeß. Die Entste-

Theorie und Praxis in England 1792-1848, Frankfurt (Main) 
1970. Ahlrich Meyer: Frühsozialismus. Theorien der sozialen Bewegung 
1789-1848, Freiburg Br.-München 1977. Alexander Brandenburg: Theoriebil 

in der deutschen Arbeiterbewegung 1835-1850, Hannover 1977. -
Eric j. Hobsbawm: Marx, Engels and pre-Marxian socialism In: The History of Marx
ism. Ed. by Eric j. Hobsbawm, Vo!.1: Marxism in Marx's Day, Brighton 1982, p. 1-28. 

6 Siehe Wolf Schäfer: Proletarisches Denken und kritische Wissenschaft. In: Entfrem
dete Wissenschaft. Hrsg. von Gernot Böhme/ M. v. Engelhardt, Frankfurt (Main) 1979, 
S. 177-220. Wolf Schäfer: Die unvertraute Moderne. Historische Umrisse einer an
deren Natur- und Sozialgeschichte, Frankfurt (Main) 1985. 

7 Siehe Shlomo Na'aman: Zur Entstehung der deutschen Arbeiterbewegung. Lernpro
zesse und Vergesellschaftung 1830-1868, Hannover 1978, S.24-30, 43/44. Siehe 
auch Shlomo Na'aman: Gibt es einen "Wissenschaftlichen Sozialismus?". Marx, En
gels und das Verhältnis zwischen sozialistischen Intellektuellen und den Lernprozes
sen der Arbeiterbewegung, Hannover 1979. 

8 Siehe Ernst Engelberg: Zur Forschung über Entstehung, Struktur und Entwicklung des 
Proletariats. In: Die Konstituierung der deutschen Arbeiterklasse von den 
bis zu den siebziger Jahren des 19. Jahrhunderts, S.249. 

9 Diskussion 11: Bürgerliche Gesellschaft als Klassenbewegung. In: Subiekt der Ge

schichte, S. 177. 
10 Siehe W.1. Lenin: Was tun? In: Werke, Bd.5, S. 395. Bei haben wir es hier 

schon mit jener theoretischen Grundhaltung zu tun, für deren Konsequenzen Lenin 
1918 die treffenden Worte fand: "Er mächte nur, daß salbadernde verspießerte Intel
lektuelle und Philister mit der Schlafmütze auf dem Kopf zuerst, vor der Bewegung 
der Massen, vor ihrem erbitterten Kampf gegen die Ausbeuter und unbedinat ohne 

ein gemäßigtes und genaues für die 
tion aufstellen" (W. L Lenin: Die proletarische Revolution und der Renegat Kautsky. In: 

Werke, Bd.28, S.276). 
11 	 Lenin schrieb dort: "Die Geschichte der Arbeiterbewegung aller Länder zeigt, daß die 

Ideen des Sozialismus am frühesten und leichtesten von den am besten oesteIlten Ar

beiterschichten werden. Aus ihrer Mitte ntdrhlich stammen jene 

führenden Arbeiter, die jede Arbeiterbewegung hervorbringt, Arbeiter, die den 
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Sozialismus ganz bewußt aufnehmen und die sogar selbständig sozialistische Theo 
rien ausgearbeitet haben". Namentlich verwies er dabei u. a. auf Weitling und Prou
dhon (siehe W.!. Lenin: Eine rückläufige Richtunq in der russischen Sozialdemokratie. 
In: Werke, Bd.4, S.275). 

12 	W.I. Lenin: Was tun? In: Werke, Bd.5, S. 395. - Siehe auch W.I. Lenin: Brief an den 
"Nordbund". In: Werke, Bd.6, S.155, wo er davon spricht, daß der "Sozialismus von 
den Ideologen" - das heißt von den Theoretikern und Propagandisten des Proleta
riats, nicht von bürgerlichen Intellektuellen - in den Klassenkampf des Proletariats 
"hineingetragen" wird. 

13 	 Friedrich Engels: Herrn Eugen Dührings Umwälzung der Wissenschaft (Anti-Düh-
In: MEGAC;!) 1127, S.436. (MEW, Bd.20, S.250.) Siehe auch ebenda, S. 226. 

(MEW, Bd.20, S. 16). - Unter "modernem Sozialismus" verstanden Marx und Engels 
den wissenschaftlichen Sozialismus, zählten aber mitunter auch den Arbeiterkommu
nismus dazu [siehe Karl Marx: (Über "Misere de la philosophie"). In: MEW, Bd.19, 
S.229. Friedrich Engels: Vorwort (zur ersten deutschen Ausgabe von Karl Marx' 
Schrift "Das Elend der Philosophie"). In: MEW, Bd.21, S. 176. - Friedrich Engels: Die 
Arbeiterbewegung in Amerika_ In: MEW, Bd. 21, S.343. - Friedrich 
(zur englischen (1892) der "Lage der arbeitenden Klasse in 
MEW, Bd.22, S.269. Friedrich Engels: Einleitung {zu Karl Marx' "Klassenkampfe in 
Frankreich 1848 bis 1850" (1895))]. Siehe auch W. I. Lenin: Der Briefwechsel zwi
schen Marx und Engels. In: Werke, Bd. 19, S.554. 

14 W.1. Lenin: Was tun? In: Werke, Bd.5, S.386. 
15 Friedrich Engels: Anti-Dühring. In: MEGA0 1127, S.226 (MEW, Bd.20, S. 16). 
16 Ebenda. 
17 Friedrich Engels: Ludwig Feuerbach und der Ausqanq der klassischen deutschen Phi

MEW, Bd. 21, S.270/271. 
18 	Siehe ebenda, S.272. 
19 Friedrich Vorwort [zur ersten deutschen Ausgabe von Karl Marx' Schrift "Das 

Elend der Philosophie"]. In: MEW, Bd. 21, S. 176, 178. 
20 Karl Marx: Das Kapital. Kritik der politischen Ökonomie. Erster Band, Hamburg 1872. 

MEGA0 11/6, S.702/703. (MEW, Bd.23, S.20/21). 
21 	 Friedrich Engels: Anti-Dühring. In MEGA@ 1/27, S. 236 (MEW, Bd.20, S. 24/25). 
22 	Siehe ebenda, S.447 (MEW, Bd.20, S. 265). 
23 	 Damit sollen die allgemeinen Verweise auf das "intensive Studium des utopischen So

zialismus und 	 Kommunismus, besonders des Arbeiterkommunismus" und auf die 
zur Pariser Gemeinde des Bundes" (siehe Einleitung. In: MEGA(l) 1/2, 

S. 33*) sowie auf den Aufstand der schlesischen Weber (siehe ebenda, S. 35*, 45*, 
53*-55*) präzisiert, erweitert und in ihrer Bedeutung stärker geltend qemacht wer
den. 

24 	 Karl Marx/Friedrich Die deutsche Ideologie. In: MEAW, Bd. I, S.230. Ganz 
ähnlich definiert Lenin das "sozialdemokratische Bewußtsein" als "die Erkenntnis der 
unversöhnlichen Gegensätzlichkeit ihrer [der Arbeiter] Interessen zu dem gesamten 
gegenwärtigen politischen und sozialen System" (W. I. Lenin: Was tun? In: Werke, 
Bd.5, S.385). 

25 	 Zit. in: Karl Obermann: Weydemeyer. Ein Lebensbild. 1818-1866, Berlin 1968, 
S.28. 

26 	Zum Einfluß des Studiums der Geschichte der französischen Revolution auf den jun· 
gen Marx siehe Hans-Peter Jaeck: Die französische bürgerliche Revolution von 1789 
im Frühwerk von Karl Marx (1843-1846). Geschichtsmethodologische Studien, Berlin 
1979. Soweit es seiner Thematik berücksichtigt jaeck dabei auch Marx' 
Rezeption des zeitgenössischen Sozialismus und Kommunismus. 

27 	 Siehe Einleitung. In: MEGA0 1/2, S. 32*. - Während Marx' eigener philosophischer 
Standpunkt und sein Verhältnis zur Philosophie Hegels und Feuerbachs sowie zur 

Ökonomie sehr differenziert und präzise eingeschätzt wird, werden die 
Grenzen der Einsicht in die geschichtliche Rolle des Proletariats weniger sichtbar ge
macht, die Stellung zum Sozialismus und Kommunismus zwar mit 
neuen Akzenten im Verhältnis zu gängigen Auffassungen versehen, aber dennoch 
nicht gleichermaßen bestimmt. 

28 	Siehe ebenda, S. 33*. 
29 	 Siehe dazu Waltraud Seidel-Höppner: Aufklärung und revolutionäre Aktion - ein 

Grundproblem im Arbeiterkommunismus und bei Marx. In: Jahrbuch für Geschichte, 
Bd.5, S.7-70. 

30 	 Karl Marx: Zur Kritik der Hegeischen MEGA0 1/2, 

S. 182 (MEW, Bd. 1, S. 391) 
31 	 Siehe Höppner: Utopischer Soziaiismus und Kommunismus als Quelle für 

Marx' zum Kommunismus. In: Philosophie Wissenschaft - Politik, Berlin 
1982, S. 179. 

32 	 Karl Marx: Zur Kritik der Hegeischen Rechtsphilosophie. Einleitung. In: MEGA'Y) 1/2, 
S. 182 (MEW, Bd. 1, S.391). 

33 Ebenda, S. 177. (MEW, Bd. 1, S. 385). 
34 Wie bereits angemerkt, wird der Einfluß des Weberaufstandes auf Marx in der Einlei

tung zum Band 1/2 der MEGA mehrfach angesprochen: als möglicher letzter Anlaß, 
sich der Kritik der politischen Ökonomie zuzuwenden; im Zusammenhang mit dem 
Versuch, den Prozeß der Ablösung des Kapitalismus durch den Kommunismus theo
retisch vorwegzunehmen; bei der Begründung der Trennung der 
munistischen von der kleinbürgerlich-demokratischen Bewegung; hinsichtlich der 
Schlußfolgerung, daE das Proletariat nur durch einen politischen Akt die bestehende 
Gewalt beseitigen und die alten Verhältnisse auflösen kann (siehe dazu auch Inge 
Taubert: Zur Interpretation der "Ökonomisch-philosophischen Manuskripte". In: Mar
xistische Studien. Jahrbuch des IMSF, Sonderband 1: "." einen großen Hebel der 
Geschichte". Zum 100. Todestag von Karl Marx: Aktualität und Wirkung seines Wer
kes, Frankfurt (Main) 1982, S.236/237). Diese wichtigen und zum Teil neuen Hinweise 
sollen im folgenden ergänzt bzw. präzisiert werden. 

35 	 Marx kannte zu dieser Zeit zumindest die Schriften von Morelly, Babeuf, Buonarroti, 
Fourier, Considerant, Saint-Simon und der saint-simonistischen Schule (Leroux) bzw. 
Presse ("Le Producteur", "Le von Owen, Cabet, Dezamy, Gay und der kom
munistischen Presse ("La Fraternite", "L'Egalitaire", "L'Humanitaire") sowie von Prou
dhon, Weitling, Villegardelle, Buret und Sismondi. war mit den Schriften von 
Owen, Southwell, Watts und der owenistischen Presse ("New Moral World") vertraut, 
kannte Harney und den chartistischen "Northern Star", war durch den Bluntschli-Be
richt und seine Bekanntschaft mit Schapper, Bauer und Moll über die kommunisti
schen Anschauungen im Bund der Gerechten informiert und über den französischen 
Sozialismus und Kommunismus zumindest durch das Buch von von Stein, "Der Socia
lismus und Communismus des heutigen Frankreich", sowie die Schriften Babeufs, 
Lammenais', Leroux', Proudhons und Cabets. Weitlings Hauptwerk, die "Garantien 
der Harmonie und Freiheit", und Zeitschriften kannte er wahrscheinlich aus erster 
Hand, während er Fouriers Werk über Hugh Doherty und den Babouvismus über 
Buonarroti (in O'Briens Übersetzung) und Goodwyn Barmby kennengelernt haben 
dürfte. 

36 	 Diese und andere Fragen kehrten sowohl in den Diskussionen im Bund der Gerech
ten (siehe BdK 1, S.98-107, 170/171, 214-238) als auch in der kommunistischen 
Presse Frankreichs ("L'Humanitaire", "Communautaire", "La Fraternite", "Le Popu
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lalre", "Le Travail") Immer wieder, Zum Teil sie sich auch in den Aus
einandersetzungen zwischen Owenisten und Chartisten sowie innerhalb der chartisti
schen Bewegung zwischen Vel'fechtern der "moral force" und der "physical force", 

37 fl'iedrich Engels: Revolution und Konterrevolution in Deutschland, In: MEW, Bd,8, 
S,11 1/'11, S, 10), 

38 Karl Marx: Zur Kritik der Hegeischen Rechtsphilosophie, Einleitung, In: MEGA@ 1/2, 
S, 181 (MEW, Bd, 1, S, 390), 

39 Friedrich Engels: Revolution und Konterrevolution in Deutschland, In: MEW, Bd, 8, 
S, 22 (Mf:GAQ) 1/11, S, 19), 

40 Bezogen auf die Einstellung der "Deutsch-Frclllzösischen jahrbücher" schreibt Heine: 
"An Ruge ist nicht viel, und die Partei hat ihn abgesetzt" (Heinrich Heine an 

Campe, 17, 1844, In: Heines Briefe in einem Band, Berlin-Weimar 1978, 
S,249), 

41 	 Siehe Walter Schmidt: Zur Geschichte des Pariser Vorwiirts von 1844, In: Vorwtirts! 
1844-1845, Pariser Deutsche Zeitschrift Unveränderter Nachdruck, Leipzig 1975, 
S, V-LVII. - jacques "Vorwärts!" 1844, Marx und die deutschen Kommu
nisten in Paris, Ein Beitrag zur Entstehung des Marxismus, Berlin [West] Bonn Bad 
Godesberg 1974, Wolfgang Büttner: Das Feuilieton des Pariser "Vorwärts!", In: 
jahrbuch für Geschichte, Bd,32, Berlin 1985, S, 171-202, - Zur Mitarbeit von Marx 
und am "Vorwärts!" siehe Zur publiZistischen Arbeit In: MEGNil 112, 
S, 555-568, - Zur publizistischen Arbeit. In: MEGA(D 1/3, S,703-705. 

42 	 Siehe Zur lJublizistischen Arbeit. In: MEGA@ 1/2, S,553, 556/557, - Heinrich Bürgers, 
kiime, ging erst im Herbst 1844 nach Paris (siehe Her

wig Förder: Blirgers, Heinrich, In: Geschichte der deutschen Arbeiterbewequnq, Bio
grafisches Lexikon, Berlin 1970, S,74), 

43 Siehe Zur publizistischen Arbeit. In: MEGA® 1/2, S,560, 
44 Arnold Ruge: Zwei jahre in Paris, Studien und Erinnerungen, 1, Leipzig 1846, 

S.145, 

45 	 Diese Erfahrungen dürfte German Mäurer, Mitglied der Volkshalle des Bundes der 
Gerechten und ehemals führendes Mitglied des Deutschen Volksvereins in Paris, 
M<lrx vermittelt haben, der mit ihm seit seinem Eintreffen in Paris in engem Kontakt 
stand, 

46 Siehe Karl Ludwig an Karl Drosel, 6 September 1844, In: Marx,Engels-Jahr
buch 1, Berlin 1978, S,400, 

47 Siehe German Mäurer: An die Fürsten des 19, jahrhunderts, In: Vorwärts! (Paris), 
27,januar 1844. - Friedrich der Große, In: Vorwärts!, 31,Januar 1844, 

48 Siehe die Aussage Friedrich Mentels, der zu dieser Zeit mit Ewerbeck und M1iurer 
Mitglied der Volksh<llle war, über den Bund der Gerechten In Paris, In: BdK 1, S, 118, 

49 Siehe Heinrich Börnstein: Fünfundsiebzig jahre In der alten und der neuen Welt, Me
moiren eines Unbedeutenden, Bd, 1, Leipzig 1884, S,351, 

50 	 Siehe Buntes und In: Vorwiirts!, 30,juni 1844, - Die franLösischen Zeitungen 
"La Democratle f'acifique" und "La Reforme" hatten bereits am 16, und 17, juni dar
über benchtet (siehe jacques "Vorwärts!" 1844, S,44/45), 

51 erste Stellungnnhme der Redaktion des "Northern Star" bereits am 22,juni 
vor, Hierzu und zum Echo in der deutschen Presse siehe Entstehung und Überliefe
rung zu Friedrich Engels: News from Prussla. Law of divorce and Silesian riots, In: 
MEGNIlI/3, S.1238~1240, - Siehe auch johanna Dehnert: Engels' 
für den "Northern Star" aus dem jahre 1844. In: BzG, 1983, H, 3, $,395, 397, 

52 	 Friedrich Engels: News from f'russia, Lew of divorce and Silesian riots. In: MEGA(D 
1/3, S. 609. 

53 	 Friedrich Engels: Further of the Silesian riots, MEGN2) 1/3, S,611. 

54 	 Ebenda, S,611/612, 
55 	 [Karl Ludwig Oie Weber nm Riesengebirge im juni 1844, In: Vorwärts l , 

6, Juli 1844, Zur Autorschaft siehe Jacques Grandjonc: "Vorwärts"l 1844, S,46. 
Siehe auch Walter Schmidt: Zur Geschichte des Pariser Vorwärts von 1844, In: Vor
wärts! 1844-1845, S,XVIII. 

56 	 Siehe (Karl Ludwig Bernays): Die Weber am im Juni 1844, In: Vor
wärts!, 6 Juli 1844, 

57 	 Siehe H[einrich] H[eine]: Die armen Weber, In: Vorwärts l, 10,juli, - Schlesische Zu
stände, 111' Vorwärts!, 4" 7, Dezember 1844, Siehe auch Jacques Grandjonc: "Vor
wärts!" 1844, S,44/45, - Walter Schmidt: Zur Geschichte des Pariser Vorwärts von 

844, In: Vorwärts l 1844-1845, S, XIX-XXI. 
58 Siehe Ruge:] Der König von Preußen und die Socialreform, In: Vorwärts!, 

27, Juli 1844, 
59 Siehe Arnold Ruge: Offene Antwort an Herrn Heinrich Börnstein, In: Vorwärts!, 6.juli 

1844, 
60 	Arnold Ruge an Moritz Fleischer, 9,juli 1844, In: Arnold Ruges Briefwechsel und Ta

gebuchbliitter aus den jahren 1825--1880, Hrsg, von Paul Nerrlich, Bd, 1. 1825-1847, 
Berlin 1886, S, 359, - Schmidt meint, Ruge habe die Übereinstimmung mit Marx nur 
öffentlich vorgetäuscht (siehe Walter Schmidt: Zur Geschichte des Pariser Vorwärts 
von 1844, In: Vorwärts! 1844,1845, S, XV), was voraussetzen würde, daß er die Trag
weite der Marxschen voll begriffen hätte, Aus Ruges Briefwechsel läßt 
sich indes schließen, daß er die Differenzen zu Marx stets fälschlicherweise In Marx' 
Charakter und nicht auf der prinzipiellen politischen Ebene suchte (Siehe auch Arnold 
Ruges Briefwechsel und Tagebuch blätter aus den Jah ren 1825--1880, Bd, 1: 
1825-1847, S, 341, 31\3, 348-350, 358-360, 378, 380-382), Gerade im Vergleich zu 
Ruges bürgerlich-elitärem Demokratieverständnis wird Marx' linke, volksverbunde
nere Position deutlich, Zu den Differenzen zwischen Marx und Ruge siehe auch 
Zur publiZistischen Arbeit, In: MEGA(i) 112, S, 550-553, 

61 	 Ruge war zwar in Preußen geboren, aber sächsischer Staatsbürger, was Anlaß zu 
einer Verwechslung mit Marx hätte geben können, 

62 	 Siehe dazu ausführlich Jacques Grandjonc: "Vorwärts!" 1844, S,51-53, Entstehung 
und zu Karl Marx: Kritische Randglossen zu dem Artikel "Der König 
von Preußen und die Sozialrcform, Von einem Preußen", In: MEGA@ 1/2, $923-925. 

63 	 Karl Marx: Kritische Randglossen zu dem Artikel "Der König von Preußen und die So
zialreform, Von einem Preußen," In: MEGA(D 1/2, S,458 (MEW, Bd, 1, S,404), Beide 
Momente, das historische und das international konnte Marx ausge
prägt im Saint-Simonismus finden, 

64 	 Ebenda, S,459, Elemente der 
si sehen Weber konnten durch neuere 
Heinrich Waldmann: Der Aufstand der schlesischen Weber 1844, 
deutschen Arbeiterbewegung, Beiträge zur ersten Periode ihrer Geschichte 
1836-1852, Hrsg, v. Walter Schmldt, Berlin 1987, S,81 112,) 

65 Karl Marx: Kritische zu dem Artikel "Der König von Preußen und die So' 
zialreform, Von einem Preußen", In: MEGA@ 112, S, 459 (MEW, Bd, 1, S.404). 
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Weitlings: Garantien der Harmonie und Freiheit. Wie war ich überrascht von der -Ge
sinnung und dem Geiste dieser Schneidergesellen. Wahrlich, er ist ein Prophet sei
nes Standes, Ich verdanke seine Bekanntschaft einem jungen, theoretisch in den 
Kommunismus eingeweihten Handwerker. Wie frappierte mich auch der Ernst, die 
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herausgewachsenen communistischen Wasserschößlinge." (Wilhelm Schulz: Com 
munismus. In: Das Staats-Lexikon. Encyklopädie der sämmtlichen Staatswissenschaf
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Ruge. In: MEGND 112, S.487 (MEW, Bd. 1, S. 3447. 
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Edition der "Ökonomisch-philosophischen Manuskl·ipte". In: DZtPh, 1983, H. 2, 
S.213-228. 
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MEGA(i) 112, S. 387 (MEW, Bd.40, S.534). - Zu welchen Fehlinterpretationen der 
Marxschen Aussagen es kommen kann, wenn weder andere zeitgenössische Darstel
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